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Budget 2026: Beschluss in schwierigen Zeiten 
2,3 Mio. Euro für eine verlässliche Infrastruktur
Ein zeitgemäßes Zuhause für das Bauhofteam
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Ihr Bürgermeister 
Dr. Martin H. Staudinger
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Liebe Harderinnen und Harder,

Trotz der bekannten Rahmenbedingungen für Bund, Land und 
Gemeinden gelang es, nach vielen Sitzungen mit allen Aus-
schüssen, Gremien und Parteien ein verantwortungsvolles  
Budget mit 2/3-Mehrheit zu beschließen. Auch die gemein- 
same Anpassung der Parkgebühren mit Lauterach und  
Wolfurt wurde von einer breiten Fünf-Parteien-Mehrheit ge-
tragen. Während rund die Hälfte der Vorarlberger Gemeinden 
ein operatives Minus verzeichnet, konnten wir eine operative 
Null erzielen. Vereine erhalten mehr Unterstützung, die Ver-
waltungskosten sind inflationsbereinigt gesunken, Mehr- 
kosten entstehen vor allem in der Kinderbetreuung. Kredite 
nehmen wir nur für langfristige Infrastrukturprojekte auf – 
etwa für Wasser, Kanal und Straßen. (Seite 4 und 8). 

Die Mitarbeiter des Bauhofs freuen sich über ihr neues Gebäude,  
das mit viel Eigenleistung errichtet wurde. Sie haben nun eine 
zeitgemäße Basis, von der sie zu ihrer harten Arbeit im Freien 
aufbrechen (Seite 16). Auch in den Häfen schreiten die Sanie-
rungen voran – der erste Abschnitt ist abgeschlossen, weitere 
sind in Planung. (Seite 18) 

Angesichts internationaler Entwicklungen zeigt sich erneut, 
wie wichtig Unabhängigkeit von Öl und Gas ist. Bald startet die 
neue Nahwärme Hard, die emissionsfreie Wärme liefert und 
neue Kund:innen versorgen kann. (Seite 18)

„Das Budget wurde 
mit 2/3-Mehrheit 
beschlossen.“
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In der Sitzung der Gemeindevertretung am 19. Februar wurde das Budget für das Jahr 2026 
mit 23 von 33 Stimmen beschlossen.

Budget 2026: Breiter Beschluss 
in sehr schwierigen Zeiten

Beim beschlossenen Budget handelt es 
sich – aufgrund der bekannten Rahmen-
bedingungen – um kein „Wunsch-Bud-
get“. Die übliche, jährliche Indexierung 
der Gebühren, aber auch der größere 
Schritt im Parkraummanagement wur-
den von fünf Fraktionen gemeinsam be-
schlossen.  

Alle Gemeinden Vorarlbergs 
unter Druck
Österreichweit stehen Bund, Länder 
und Gemeinden vor erheblichen He-
rausforderungen: Das gesamtstaatliche 
Defizit beträgt 2026 voraussichtlich 
4,2% des BIP mit steigenden Umlagen 
wie Krankenhausbeiträgen und redu-
zierten Ertragsanteilen für Gemeinden. 
In Vorarlberg melden 46 der 96 Ge-
meinden Defizite, bedingt durch gerin-
gere Förderungen des Landes und Bun-
des sowie höhere Pflichtausgaben.

Operativ ausgeglichen,  
Darlehen nur für langfristige 
Infrastruktur
Die immer wieder von Bürgermeister 
Martin Staudinger forcierte und von al-
len Mitgliedern des Gemeindevorstands 
und Finanzausschusses getragene Ziel-
setzung eines operativ ausgeglichenen 
Haushaltes konnte letztlich erfüllt wer-
den. Etwas, das die Hälfte der Vorarlber-
ger Gemeinden nicht schafft. 

Für Investitionen werden Darlehen auf-
genommen. Neben notwendigen Infra-
struktursanierungen werden u. a. neue 
Kinderbetreuungsgruppen eröffnet. Der 
Gesamtschuldenstand inkl. ausgeglie-
derter Betriebe steigt dabei um rund 1,5 
Mio. Euro bzw. 3%. „Dennoch ist es un-
ser Ziel und Anspruch, wieder besser zu 
werden und an das Niveau der Vorjahre 
anzuschließen. Daher dürfen wir nach 

den kurzfristig wirksamen Maßnahmen, 
auf die eine Verständigung möglich war, 
nun die Diskussion weiterer Schritte 
nicht aufschieben.“, so Bgm. Staudinger.

Finanzielle Rahmen- 
bedingungen seitens  
Bund und Land
Wohl keiner Bürgerin und keinem Bür-
ger blieb es unbemerkt: Bund, Land 
und alle Gemeinden Vorarlbergs stehen 
unter Druck. Die Gemeinden – am Ende 
der Kette der Finanzzuweisungen – be-
sonders. Weniger Einnahmen aus dem 
schlecht verhandelten Finanzausgleich, 
teils radikale und unangekündigte För-
derkürzungen des Landes an Gemein-
den, aber auch an Vereine, verstärken 
den Engpass der Gemeinden und der 
Vereine zusätzlich. Dies erfordert eine 
noch engere Zusammenarbeit aller Ge-
meindemandatarinnen und -mandatare.

Die Gemeinde Hard investiert auch im Jahr 2026 in den Ausbau der Kinderbetreuung.
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Steigende Unterstützung  
für Vereine
Obwohl viele Gemeinden im Bereich 
der Vereinsförderung klare Kürzungen 
zum Vorjahresniveau umsetzen und in 
Hard eine Stabilisierung der Ausgaben 
besprochen wurde, steigen diese Auf-
wendungen: Die Unterstützungen an 
Haushalte, Organisationen und Vereine 
(Subventionen/Vereinsförderungen) 
steigen um 233.300 Euro auf 2,9 Mio. 
Euro, das ist ein Plus von 8,7%. Dabei 
steigen die geplanten Mittel an Sport-
vereine um 15,85% und die Mittel für 
Kultur um 3,84%, wobei die meisten 
Kulturmittel an die Musikschule Hard 
sowie die Kulturwerkstatt Kammgarn 
gehen. Die Mittel für Soziales, Gemein-
schaftspflege, Ehrenamt und Wirt-
schaftsförderung steigen um 9,1%.

Weniger Personalkosten  
in der Verwaltung
Während im Verwaltungsbereich in den 
letzten Jahren sogar einige Personalre-
duktionen vorgenommen werden konn-
ten, da Prozesse und Aufgaben besser, 
effizienter und moderner organisiert 
wurden, steigen im kommenden Jahr 
alleine im Bereich Betreuung die Per-
sonalzahlen an. Inflationsbereinigt sind 
die Personalkosten der Gemeinde in der 
Verwaltung – also abzüglich der Berei-
che Bildung und Sicherheit – um rund 
10% gesunken. 

Mehr Personal für die  
Kinderbetreuung
Mehr Personal braucht es für die Harder 
Kinder. Jedes Jahr wurden neue Grup-
pen eröffnet, in der Kleinkindbetreuung, 
in Kindergärten, und jedes Jahr wächst 
die Schulkindbetreuung in den Schulen 
zu Mittag und am Nachmittag. Anders 
als bei so manch anderer Gemeinde, 
erfolgt diese nicht durch ausgelagerte 
oder private GmbHs, die Schulkindbe-
treuerinnen sind vielmehr direkt bei der 
Marktgemeinde angestellt.

Erfolge der Finanzsanierung  
in Hard – 2022 und 2023 
Schulden reduziert
In den letzten fünf Jahren hat Hard 
trotz Pandemie, Energiekrise und Infla-
tion strukturelle Reformen umgesetzt, 
Darlehensaufnahmen weitgehend ver-
mieden und Schulden reduziert, wie der 
Rechnungshof-Bericht attestiert.

Der operative Saldo lag 2022 bei plus 
6,17 Mio. Euro und 2023 bei plus 5,85 
Mio. Euro überdurchschnittlich hoch; 
2024 erzielte Hard ein positives Netto-
ergebnis von über 1 Mio. Euro. Einzig für 
das Großprojekt Strandbad wurde von 
der Harder Sport- und Freizeitanlagen 
BetriebsgesmbH ein besichertes Dar-
lehen aufgenommen.

Im Sommer 2025  
Konsolidierungsprozess  
gestartet
Für 2026 sah die makroökonomische 
Sachlage nochmals anders aus. Wie dem 
Bund, Ländern und allen Gemeinden be-
kannt, sind überall Sparmaßnahmen, die 
auch die Gemeinden treffen, die Folge, 
etwa durch reduzierte Förderungen 
seitens des Landes oder geringere Er-
tragsanteile seitens des Bundes.

Daher wurde in Hard bereits im Juni 
2025 ein Konsolidierungsprozess ge-
startet und eine Vielzahl an Ideen ge-
sammelt. Aufgrund des Feedbacks der 
Fraktionen wurde dieser Prozess im-
mer wieder justiert und die Vorschläge 
in den verschiedensten Gremien und 

Ausschüssen diskutiert. Jene, über die 
Einigkeit bestand, wurden ins Budget 
aufgenommen, andere müssen die kom-
menden Monate weiterverfolgt werden.

Gemeinsame Verantwortung 
und Ausblick
In unzähligen Stunden der Diskussion 
über das Budget fand sich viel Einig-
keit, Sachlichkeit und Verantwortung. 
Ein Budget entsteht nur durch Mehr-
heiten. „Für den Beschluss des Bud-
gets 2026 danke ich allen Beteiligten, 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Gemeinde, den Mandatarinnen und 
Mandataren, die in unzähligen Stunden 
am Budget gefeilt haben und schließ-
lich den konstruktiven Kräften in der 
Gemeindevertretung, die das Budget 
beschlossen haben. So konnte endlich 
ein operativ ausgeglichenes Budget be-
schlossen werden. Im Sinne der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, aber auch 
der Vereine können nun endlich geplan-
te Zusagen erfüllt werden, und es kann 
für Hard gearbeitet werden“, so Bgm. 
Martin Staudinger abschließend.

Budget 2026 in Zahlen

i

Finanzierungshaus-
halt:

•	Operatives Ergebnis: 
9.400 Euro

•	Investitionen: 6,83 
Mio. Euro (KKB Bom-
men, Gemeindeinfra-
struktur, Sanierung 
Tiefgarage Rathaus)

•	Schuldenaufnahme:  
4,2 Mio. Euro

•	Schuldentilgung: 2,1 
Mio. Euro 

Ergebnishaushalt:
•	Einnahmen: 47,4 Mio. 

Euro
•	Ausgaben: 51,2 Mio. 

Euro

•	Entnahme Haushalts-
rücklage: 3,8 Mio. 
Euro

•	Zuweisung an Haus-
haltsrücklage: 0,03 
Mio. Euro

•	Ergebnissaldo: 0 Mio. 
Euro

Budget 2026:
•	www.hard.at/

voranschlag
•	offenerhaushalt.at
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Bei der Gemeinde seit:
Oktober 2025

Hauptaufgabe:
Verwaltung des Hafens und Durchführung  

etwaiger Reparaturen an den Hafenanlagen
Warum Hard?

Ich stelle mich gerne neuen Herausforderungen und 
möchte bei der Weiterentwicklung von Hard mitwirken. 

Was mir wichtig ist:
Selbst die kleinsten Probleme mit größter  

Sorgfalt zu erledigen, sodass die Bootsbesitzer 
zufrieden sind. 

In der Freizeit?
Ich bin bei der Feuerwehr und  
verbringe gerne viel Zeit auf 

dem See.

Für Sie im Einsatz
Rund 280 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kümmern sich bei der 
Marktgemeinde Hard um die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger. 
Einer von ihnen ist der Bregenzer Martin Kleinbichler. 

Martin Kleinbichler

iIch bin für Sie da:
Martin Kleinbichler
0676 88697231 
hafen@hard.at
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KOMM 
IN UNSER
TEAM

 

KassierIn 
40% befristet
Saison 2026

WIR FREUEN
UNS DICH
KENNENZULERNEN

... arbeite wo andere Urlaub machen

HARDER SPORT- UND FREIZEITANLAGEN
BETRIEBSGESMBH
SEESTRASSE 60
6971 HARD

Schick uns deine Bewerbung: 
sportundfreizeitanlagen@hard.at

... du bist freundlich und verlässlich

... du sprichst Deutsch

... du bist kontaktfreudig

STRANDBAD UND FKK HARD

Dein Ticket zum Spaß 
gibts jetzt auch digital.

Vom 1. bis 8. Mai erhältst du auf 
den Kauf einer Saisonkarte einen
Rabatt von 10%!
Die Strandbadkassa ist in diesem Zeitraum
von 13:00 - 18:00 Uhr geöffnet.

SAISON-
ERÖFFNUNG
09. MAI 2026

LINK ZU
UNSEREM

ONLINESHOP
IN DER BIO 
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Wie in den anderen plan b-Gemeinden erfolgte Anfang 2026 auch in der Gemeinde Hard  
erstmals seit dem Jahr 2022 eine indexbasierte Anpassung der Parkgebühren.

Anpassung der Parkabgabe – 
für faire und effiziente Mobilität

Die plan b-Gemeinden Hard, Bre-
genz, Lauterach, Wolfurt, Kennelbach, 
Schwarzach, Lustenau und Lochau 
verfolgen seit Jahren das gemeinsame 
Ziel, die Mobilität in unserer Region zu 
verbessern und zukunftsorientiert zu 
gestalten. Zu den zahlreichen gemein-
sam abgestimmten und umgesetzten 
Initiativen zählt auch das 2018 einge-
führte Parkraummanagement für öf-
fentliche Parkplätze. 

Warum ein Parkraum-
management?
•	 Mit der Parkabgabe werden die 

enormen Kosten, welche mit der Er-
richtung und Erhaltung von Parkflä-
chen verbunden sind, verursacher-
gerecht auf alle Nutzerinnen und 
Nutzer unserer Parkflächen aufge-
teilt. Wer Parkflächen nutzt, trägt 
auch zu ihrem Erhalt bei.

•	 Die knappe Zahl an Parkplätzen im 
Ortszentrum ist durch eine Park-
platzbewirtschaftung und Kurz-
parkzonen besser verfüg- und nutz-
bar. Die Parkplätze werden nicht von 
Dauerparkern blockiert und schnel-
ler wieder frei. Davon profitieren 
Bürgerinnen und Bürger ebenso wie 
der Handel oder die Gastronomie-
betriebe.

•	 Die Verkehrssicherheit und Aufent-
haltsqualität wird verbessert.

•	 Es werden Anreize geschaffen, für 
kurze Wege innerhalb der Gemeinde 
auf umweltfreundliche Verkehrsmit-
tel umzusteigen, was die nachhalti-
ge Mobilität fördert.

Die Anpassungen  
im Überblick
Seit dem 5. Jänner 2026 gelten in allen 
Zonen folgende Tarife:
•	 EUR 0.0283 pro Minute
•	 EUR 1,70 pro Stunde 
•	 EUR 9,90 12-Stunden-Pauschale 

(bewirtschaftete Zeit)
•	 EUR 0,30 Mindestparkabgabe

Es handelt sich dabei um die erste 
Anpassung der Parkabgabe seit vier 
Jahren. Die moderate Anpassung ori-
entiert sich dabei zum einen an den 
Kosten einer Einzelfahrt mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln und berücksich-
tigt andererseits die gestiegenen Er-
haltungskosten sowie Investitionen in 
moderne Parkflächen. 

60 Minuten gratis parken
In der Sitzung am 19. Februar 2026 
beschloss die Harder Gemeindevertre-
tung weiters eine Anpassung der Be-
wirtschaftungszeit an den touristisch 
genutzten Hotspots am See ab der ers-
ten Minute sowie der Gratisparkzeit auf 
den restlichen öffentlichen Parkplät-
zen im Gemeindegebiet: Damit Harder 
Bürgerinnen und Bürger ihre täglichen 
Erledigungen bequem erledigen kön-
nen, bleibt das Parken in den ersten 60 
Minuten kostenfrei. 

In den Kurzparkzonen ist die Gesamt-
Parkdauer begrenzt, um die Stellplätze 

nicht längerfristig zu belegen und so 
möglichst vielen Menschen die Mög-
lichkeit zu bieten, ihre Besorgungen zu 
machen. Dort können Fahrzeuge für 60 
Minuten kostenfrei abgestellt werden. 
Bitte daran denken, eine Parkuhr gut 
sichtbar zu hinterlegen!

Beschluss über  
fünf Parteien hinweg
Nach dem mehrheitlichen Beschluss 
für die Anpassung der Parkraumbe-
wirtschaftung über fünf Parteien hin-
weg arbeitet die Gemeindevertretung 
in den kommenden Wochen die genau-
en Richtlinien aus und beschäftigt sich 
auch mit der Frage, ob es Sinn macht, 
die bestehenden Parkautomaten durch 
ein moderneres System zu ersetzen. 
Über die Entwicklungen werden wir 
in der Gemeindezeitung, auf unserer 
Website und auf unseren Social-Media-
Kanälen informieren.

Gemeinsam besser parken: Im Mai wird das Parkraummanagement in der Gemeinde 
Hard angepasst.
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Kurzparkzone: 60 Minuten gratis, 
begrenzte Gesamt-Parkdauer

Parken am See: gebührenpflichtig 
ab der ersten Minute

Kontakt
Parkraummanagement 
05574 697-330 
parkraummanagement@
hard.at

i
Parken im Ort: 60 Minuten gratis 
für die täglichen Erledigungen
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„Schenken/Vererben“!

Nicht die Größe eines Sachverständiger-Teams ist entscheidend,
sondern die Effizienz in der Beratung. Das macht uns als kleines Team 
durchschlagkräftiger und schafft Vertrauen in allen Belangen.

Unser Name steht für Seriosität und beste Beratung. 
Wer zu uns kommt, vertraut unserer Professionalität.

Das „Schenken/Vererben“ verlangt Rechtssicherheit.
Dr. Thomas Allgäuer
Geschäftsführer

Dr. Allgäuer Realitäten GmbH  II  Bundesstr. 32a  I  I  6923 Lauterach  II  Tel. 05574 / 84 233  II   www.al lgaeuer-real itaeten.at

 

WIR BEWEGEN  
GROSSES  
UND BIETEN COOLE  
PERSPEKTIVEN!

HOCHBAU BETONBAU TIEFBAU ZIMMEREI

Dich erwarten beeindruckende  
Baustellen, ein moderner  
Maschinenpark und vielfältige  
Karrierewege! Nutze deine  
Chance auf eine Lehrstelle bei  
i+R und melde dich jetzt auf  
ir-lehre.com zum Schnuppern an.

Blick auf das Vierlinden-Quartier in  
Lindau und Erweiterung Lindaupark (DE)

i+R Bau GmbH | i+R Holzbau GmbH | 6923 Lauterach

QR Code scannen 
und Video ansehen!

Inseratenkampagne-GemeindezeitungHard-85,5x122mm-4c.indd   1Inseratenkampagne-GemeindezeitungHard-85,5x122mm-4c.indd   1 01.03.26   12:3301.03.26   12:33

Minigolf Hard
SONNE, 
SEE & SIEGERPOSE

APRIL BIS ENDE SEPTEMBER
täglich ab 09:00 Uhr geöffnet
bei guter Witterung

SCHLÄGERAUSGABE
Kassa Strandbad Hard oder
Heaven7

Erwachsene
Senioren/Jugendliche
Schüler

€ 5,50
€ 5,00
€ 3
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Die Abteilung Tiefbau setzt auch im Jahr 2026 zahlreiche Projekte zur Erneuerung und  
Instandhaltung des Harder Infrastrukturnetzes um. 

2,3 Mio. Euro für eine  
verlässliche Infrastruktur

Ein funktionierendes Infrastrukturnetz 
spielt im täglichen Leben in einer Ge-
meinde eine grundlegene Rolle. Investi-
tionen in den Erhalt und die Erneuerung 
des Straßen- und Leitungsnetzes sind 
daher unerlässlich. Sie gewährleisten 
eine sichere Mobilität und eine verläss-
liche Versorgung mit Wasser, Energie 
und Kommunikation – zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger. Dessen ist 
man sich auch bei der Gemeinde Hard 
bewusst und investiert daher in diesem 
Jahr 2,3 Mio. Euro in wichtige Projekte 
zur Verbesserung der Infrastruktur. 

Neue Leitungen in  
der Quellenstraße
Im Bereich Quellenstraße und einem 
Teilbereich der Rauhholzstraße (Kreu-
zungsbereich Quellenstraße bis zur 
Rheinstraße) werden Leitungen er-
neuert und Straßenbauarbeiten durch-
geführt. Die Gemeinde nimmt dafür  

550.000 Euro in die Hand. Die Arbeiten 
starten im Frühjahr, die Bauzeit liegt vo-
raussichtlich bei sechs Monaten.

Wasserversorgung  
in der Fohrengasse 
Um für die Haushalte in der Fohren-
gasse auch künftig eine reibungslose 
Versorgung mit Trinkwasser sicherzu-
stellen, wird die Abteilung Tiefbau in 
der zweiten Jahreshälfte eine Leitungs-
erneuerung durchführen. Das Investi-
tionsvolumen liegt bei 180.000 Euro. 

Weitere 250.000 Euro fließen in die Sa-
nierung und Erneuerung von Trink- und 
Abwasser-Pumpwerken.

Kanalsanierung
Die in den vergangenen Jahren in wei-
ten Teilen der Gemeinde durchgeführte 
Sanierung der Kanäle wird in diesem 
Jahr fortgesetzt. Dafür sind 100.000 

Euro veranschlagt. Die Arbeiten werden 
ohne Grabungsarbeiten in der soge-
nannten Rohr-in-Rohr-Technik durch-
geführt.

Um die Sicherheit der Harder Bevöl-
kerung im Falle eines Hochwassers zu 
gewährleisten, werden heuer zudem 
150.000 Euro aufgewendet, um ver-
schiedene betriebliche Instandsetzun-
gen im Bereich des Hochwasserschut-
zes durchzuführen. 

Mit den Bautätigkeiten sind mitunter 
auch Einschränkungen verbunden, die 
sich leider nicht immer vermeiden las-
sen. Die Abteilung Tiefbau ist jedoch da-
rum bemüht, diese möglichst kurz und 
gering zu halten und bedankt sich für 
Ihr Verständnis. Über unsere Homepage 
www.hard.at und Social Media-Kanäle 
werden wir Sie regelmäßig über lokale 
Einschränkungen informieren. 

Heuer werden 2,3 Mio. Euro in das Infrastrukturnetz unserer Gemeinde investiert.
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Bericht aus der 
Gemeindevertretung
über die am 19. Februar 2026 unter dem Vorsitz  
von Bgm. Martin Staudinger im Rathaus Hard  
stattgefundene Sitzung der Gemeindevertretung.

Berichte und Mitteilungen
	Bgm. Martin Staudinger bittet 

die Anwesenden im Geden-
ken an Herrn Johann Rupert 

Wolff und Herrn Paul Wacker-
le um einen Moment des Innehal-

tens. 

Bgm. Dr. Martin H. Staudinger berich-
tet, dass Beschwerden im Zusammen-
hang mit der Zweitwohnsitzabgabe 
eingebracht wurden. Die entsprechen-
den Unterlagen wurden an den Ver-
fassungsgerichtshof weitergeleitet. 
Das Landesverwaltungsgericht hat 
der Marktgemeinde in dieser Angele-
genheit vollinhaltlich Recht gegeben. 
Derzeit wird das Erkenntnis des Ver-
fassungsgerichtshofes abgewartet. 

Weiters informiert der Bürgermeister, 
dass im derzeit leerstehenden Be-
standsgebäude des ehemaligen Se-
niorenheims auch heuer wieder Trai-
ningstage für Blaulichtorganisationen 
stattfinden. Diese Nutzung betrifft die 
Bundespolizei im Zeitraum von Mai bis 
August sowie das Rote Kreuz einmalig. 
Die Öffentlichkeit wird darüber zusätz-
lich über die Gemeindezeitung sowie 
die Homepage der Marktgemeinde in-
formiert.

Entwurf betreffend die Fest-
legung über das Mindest-
maß der baulichen Nutzung 
für das Grundstück Gst.-Nr. 
1948/3 KG Hard, Salbach-
straße

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemein-
de Hard beschließe, gemäß 

§ 31 Raumplanungsgesetz 
die Verordnung ENTWURF „Ver-

ordnung der Gemeindevertretung 
der Marktgemeinde Hard über das 
Mindestmaß der baulichen Nutzung“ 
gemäß dem Textteil (Verordnung der 

Gemeindevertretung der 
Marktgemeinde Hard über 
das Mindestmaß der baulichen Nut-
zung) in der angeschlossenen Anlage 
für das Grundstück Gst.-Nr. 1948/3 KG 
91110 Hard. 

Die Abstimmung ergibt eine einstimmi-
ge Zustimmung.

Verordnung der Gemeinde-
vertretung über das Mindest-
maß der baulichen Nutzung 
für das Grundstück Gst.-Nr. 
2838 KG Hard, Am Mühlebach

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemein-
de Hard beschließe, gemäß  

§ 31 Raumplanungsgesetz die 
„Verordnung der Gemeindever-

tretung der Marktgemeinde Hard über 
das Mindestmaß der baulichen Nut-
zung“ gemäß dem Texteil (Verordnung 
der Gemeindevertretung der Marktge-
meinde Hard über das Mindestmaß der 
baulichen Nutzung) in der angeschlos-
senen Anlage für das Grundstück. 

Die Abstimmung ergibt eine einstimmi-
ge Zustimmung.

Änderung des Flächen- 
widmungsplans, Gst.-Nr.  
2838 KG Hard, Am  
Mühlebach, 6971 Hard

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, gemäß § 21 

und § 23 Raumplanungsge-
setz die Verordnung „Verordnung 

der Gemeindevertretung der Markt-
gemeinde Hard über die Änderung 
des Flächenwidmungsplanes“ für das 
Grundstück Gst-Nr 2838, KG 91110 
Hard gemäß dem Plan (Zahl: ha031.2-
12/2025-15 vom 6. November 2025) in 
der angeschlossenen Anlage. 

Die Abstimmung ergibt eine einstim-
mige Zustimmung.

Änderung des Flächen- 
widmungsplans, Gst.-Nr 
1317/6, 1317/7 und 1322/7, 
Irisweg

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, gemäß § 21 

und § 23 Raumplanungsge-
setz die „Verordnung der Gemein-

devertretung der Marktgemeinde Hard 
über eine Änderung des Flächenwid-
mungsplanes gemäß dem Plan (Zahl: 
ha031.2-8/2025-10-2 vom 28. Jänner 
2026) in der angeschlossenen Anlage. 

Die Abstimmung ergibt eine einstim-
mige Zustimmung.

Grundsatzbeschluss zur  
Anpassung des Parkraum-
managements

Ursprünglicher Antrag: Die 
Gemeindevertretung der 
Marktgemeinde Hard be-

schließe, dass die Bewirt-
schaftung der Parkplätze in der 

Zone „See“ ab der 1. Minute umgesetzt 
und die gratis Parkzeit im ganzen rest-
lichen bewirtschafteten Gemeindege-
biet auf 60 Minuten geändert werden 
soll. Die jeweiligen Zonen „See“ gilt es 
noch genau zu definieren. Die Umset-
zung soll per 1. Mai 2026 erfolgen. 

Ausnahmeregelungen für Gewerbe, 
Gastronomie und Handel sowie Bau-
hof, Vereine, Funktionäre, Kirchenbe-
sucher:innen und Blaulichtorganisa-
tionen werden ebenso evaluiert, wie 
auch eine mögliche Umstellung auf ein 
Kamerasystem statt dem derzeitigen 
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Schrankensystem an den ausgewiese-
nen Parkzonen in Seenähe. 

Abänderungsantrag: Die Gemeinde-
vertretung der Marktgemeinde Hard 
beschließe, dass die Bewirtschaftung 
der Parkplätze in der Zone „See“ ab 
der 1. Minute umgesetzt und die gratis 
Parkzeit im ganzen restlichen bewirt-
schafteten Gemeindegebiet auf 60 
Minuten geändert werden soll. Die Um-
setzung soll per 1. Mai 2026 erfolgen.

Zusätzlich soll es an den Seezonen, wie 
in Tiefgaragen üblich, eine „Karenz-
zeit“ von 10 Minuten geben, um einen 
Parkplatz zu suchen, Kinder abzuholen 
bzw. abzuliefern, etc.

Weiters soll eine mögliche Umstellung 
auf ein Kamerasystem an den geeig-
neten Parkplätzen in Seenähe geprüft 
und entsprechend umgesetzt werden.

Eine Auswertung zur Evaluierung soll 
dem Mobilitätsausschuss nach einem 
Jahr (2027) vorgelegt werden. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Voranschlag, Deckungs- 
klassen und Subventionen 
2026

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, den vor-

liegenden Haushaltsvoran-
schlag für das Jahr 2026 in der 

vorliegenden Form mit einem Netto-
ergebnis im Ergebnishaushalt nach der 
Zuweisung an Haushaltsrücklagen von 
0 Euro sowie dem Finanzierungshaus-
halt mit Saldo -2.809.000 Euro gem. § 
50 (1) lit c iVm § 73 ff Gemeindegesetz 
zuzustimmen, der Auflösung von all-
gemeinen Haushaltsrücklagen in Höhe 
von 3.753.800 Euro, die Auflösung der 
zweckgebundenen Rücklage für Missi-
onZero (20.000 Euro) und die Rück-
lage aus Raumordnungsverträgen 
(25.000 Euro) sowie der Dotierung der 
zweckgebundenen Rücklage in Höhe 
von 33.200 für das Projekt Mission-
Zero zu genehmigen, die verwendeten 
Deckungsklassen sowie die Subven-
tionen 2026 zu beschließen und die 
Finanzkraft für das Jahr 2026 in Höhe 
von 27.602.400 Euro festzulegen. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung

Beschäftigungsrahmenplan 
2026 Dienstpostenplan 2026

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, gemäß § 

3 GAG 2005 den Beschäf-
tigungsrahmenplan für das Jahr 

2026, mit den um 9,4420 erhöhten 
Dienstposten von 204,1035 Dienst-
posten auf 213,5455 Dienstposten zu 
genehmigen. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Genehmigung Budget 2026 
der Harder Sport- und 
Freizeitanlagen Betriebs-
gesmbH

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe die Entsen-
dung von Vize-Bgm. René 

Bickel in die Gesellschafterver-
sammlung der Harder Sport- und Frei-
zeitanlagen BetriebsgesmbH mit dem 
Auftrag, den Voranschlag 2026 des 
Unternehmens auch im Rahmen eines 
Umlaufbeschlusses zu genehmigen. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Rathaus Tiefgarage, 
Arbeitsvergabe – Instand- 
setzung der Stahlbeton- 
bauteile

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, für die In-

standsetzung der Stahlbeton-
bauteile (Bodenplatte, Wände und 

Stützen) der Tiefgarage des Rathauses 
auf einstimmige Empfehlung des Hoch-
bauausschusses vom 22. Jänner 2026 
hin, die Firma Robert Elbs Bauwerks-
erhaltung GmbH aus Schlier (Deutsch-
land) mit einem Angebotspreis in 
Höhe von EUR 491.703,34 netto bzw. 
532.213,67 brutto (Vorsteuerabzug ist 
berücksichtigt) zu beauftragen. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Grundstücksangelegenheiten
Fertigstellung Rheinbrücke

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, die Über-

nahme des Grundstückes 
Gst.-Nr. 653, zum vom Land 

Vorarlberg im Zuge des Neubaus der 
Rheinbrücke. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Ablehnung.

Ankauf Falkenweg 21 –  
Rotkreuzstandort Hard

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, die Lie-

genschaft inklusive der Ge-
bäude „Falkenweg 21 – Rotkreuz-

standort Hard“ für einen Kaufpreis in  
Höhe von EUR 450.000,00 zuzüglich 
aller notwendiger Nebenkosten zur 
Unterbringung der Wasserrettung und 
des Krankenpflegevereins zu erwer-
ben. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Beschlussfassung über  
den Beitritt zur Erneuer- 
baren Energiegemeinschaft 
(EEG) Hofsteig Lauterach 

Unterfeld
Antrag: Die Gemeindever-
tretung beschließe, der Er- 

neuerbaren Energiegemein-
schaft (EEG) Hofsteig-Bregenz 

im Regionalnetzbereich 5260 beizu-
treten. 

Die Abstimmung ergibt eine einstim-
mige Zustimmung.

Kenntnisnahme MissionZero- 
Bericht Marktgemeinde Hard 
2025

Der Bericht wird von der Ge-
meindevertretung der Markt-
gemeinde Hard einstimmig 
zur Kenntnis genommen.

Kenntnisnahme Prüfungs- 
bericht „Bürgermeister-
Verfügungsmittel und  
Direktvergaben ohne  
Gremienbeschlüsse“  
sowie Stellungnahme

7

8

9

10

11

12

12

13



14 Leben in Hard

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard nimmt den Prüfbericht 

des Prüfungsausschusses 
zum Thema „Bürgermeister Verfü-
gungsmittel und Direktvergaben ohne 
Gremienbeschlüsse“ sowie die Stel-
lungnahme des Bürgermeisters, Amts-
leiters und Finanzleiters der Marktge-
meinde Hard zur Kenntnis. 

Der Prüfbericht wurde einstimmig zur 
Kenntnis genommen.

Antrag „Zukunft Hard“:  
Aufhebung des Gemeinde-
verwaltungsbeschlusses vom 
22. August 1968 betreffend 
das Fischereirecht der Markt-
gemeinde Hard auf dem 
Bodensee

Ursprünglicher Antrag: Es 
wird der Beschluss der Ge-
meindevertretung Hard am 

22. August 1968, wonach aus-
ländische Fischer bis auf jeder-

zeitigen Widerruf im Harder Fischerei-
revier bis zu 25 Meter Tiefengrenze 
die Felchenfischerei ausüben dürfen, 
ersatzlos aufgehoben. 

Abänderungsantrag: Die Gemeinde-
vertretung Hard beschließe, zu bean-
tragen, dass das Land Vorarlberg im 
Bereich der Harder Seegrundstücke 
eine netzfreie Zone errichtet. Sollte 
die Schutzzone nicht in 24 Monaten 
zumindest in greifbarer Nähe sein, wird 
RA Dr. Martin Kloser (ohne Honorar) 
dazu bevollmächtigt, rechtliche Schrit-
te gegen auswärtige Berufsfischer zu 
ergreifen, die im Bereich der Harder 
Seegrundstücke fischen.  

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Antrag „Zukunft Hard“:  
Bevollmächtigung von 
Rechtsanwalt Dr. Martin  
Kloser betreffend das  

Fischereirecht
Antrag: Es wolle die Gemein-
devertretung der Markt-

gemeinde Hard gegen die 
illegale Befischung des Harder 

Fischereireviers geeignete rechtliche 
Schritte in die Wege leiten und diesbe-
züglich Herrn Rechtsanwalt Dr. Martin 

Kloser, Hofsteigstraße 1, 6971 Hard, be-
vollmächtigen. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Ablehnung.

Antrag: Sommer am See 
(Vize-Bgm. René Bickel 
und Urs Hämmerle)

Sehr geehrter Herr Bürger-
meister. Die Ausschüsse 
Kultur und Sport beantra-

gen die Aufnahme des Tages-
ordnungspunktes „Sommer am 

See“ zur Beschlussfassung über das 
von den Ausschüssen ausgearbeitete 
Konzept, die Rahmenbedingungen und 
die Erneuerung des Festinventars. Die 
Unterlagen werden von Simon Mikula 
nach seiner Rückkehr aus dem Urlaub 
nachgereicht. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Antrag: Sonderförderungs-
vereinbarung Hard Bulls

Ursprünglicher Antrag: Die 
Gemeindevertretung der 
Marktgemeinde Hard be-

schließe eine Sonderför-
derung für die notwendigen In-

vestitionen der Hard Bulls über fünf 
Jahre mit je EUR 40.000,-, sofern eine 
budgetäre Bedeckung gegeben ist (ist 
2026 gegeben, da bereits im Budget). 

Abänderungsantrag: Die Gemeinde-
vertretung der Marktgemeinde Hard 
beschließe, eine Sonderförderung ab-
seits der gültigen Modalitäten für die 
Hard Bulls in Höhe von EUR 40.000,- 
für das Jahr 2026 zu gewähren. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Umbesetzung „NEOS Hard“, 
„Mitanand für Hard“, 
„Mir Harder Freiheitliche“

Antrag: Die Fraktionen „NEOS 
Hard“, „Mitanand für Hard“ 
und „Mir Harder Freiheitli-

che“ ersuchen um Änderung 
der Besetzungen in den Aus-

schüssen. 

Die Abstimmung ergibt eine einstim-
mige Zustimmung.

Antrag: Einführung eines 
Haushaltskonsolidierungs-
Monitorings gemäß § 41 
Abs. 2 GG

Antrag: 
a) Die Gemeindevertretung 
beschließt die Einführung 

eines Konsolidierungs-Mo-
nitorings, um die Erreichung der 

kurz-, mittel- und langfristigen Ziele 
der Haushaltskonsolidierung laufend 
zu überprüfen und den Konsolidie-
rungsprozess steuernd zu begleiten.

b) Die wesentlichen Erkenntnisse des 
Monitorings sind mindestens halbjähr-
lich der Gemeindevertretung vorzule-
gen.

c) Die wesentlichen Ergebnisse sind in 
geeigneter Form auch der Bevölkerung 
transparent zugänglich zu machen (z. 
B. über die Gemeinde-Website oder die 
Gemeindezeitung). 

Die Abstimmung ergibt eine einstim-
mige Zustimmung.

Antrag: Ausübung des  
Vorkaufsrechts für  
Gst.-Nr. 783/2

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, das Vor-

kaufsrecht für die Gst.-Nr. 
783/2 zu einem maximalen Kauf-

preis in Höhe von EUR 516.463,97 zu-
züglich der Nebenkosten auszuüben 
und für die Kaufabwicklung und Wah-
rung der Interessen der Gemeinde im 
Hinblick auf die fraglichen preismin-
dernden Umstände einen Rechtsan-
walt zu beauftragen. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung
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Grüner Damm: Pflege-
maßnahmen umgesetzt

In den vergangenen Jahrzehnten hat 
sich die Vegetation im Bereich Grüner 
Damm stark verändert und verdichtet. 
Vor allem zwischen Surfmax und See 
entwickelte sich ein nahezu durchge-
hender Gehölzstreifen, der zuletzt für 
eine starke Beschattung von Weg und 
Liegewiesen sorgte und stellenweise 
den Zugang zum Wasser erschwerte. 

Punktuelle Pflegemaßnahmen
Der Umweltausschuss der Gemeinde 
beschloss daher im Herbst vergange-
nen Jahres punktuelle Pflegemaßnah-
men durchzuführen, um für mehr Licht 
in diesem Abschnitt zu sorgen. Die Ar-
beiten wurden vom Baumpflegeteam 
des Bauhofes im Februar fachgerecht 
umgesetzt. 

Nach Abschluss der Pflegearbeiten bietet das beliebte  
Naherholungsgebiet mehr Freiraum für Mensch und Natur.

Seeufer wieder 
besser zugänglich
Durch die behutsame Auslichtung so-
wie die Entfernung von Totholz und 
wucherndem Gehölz gelangt nun wie-
der mehr Licht auf die Flächen am Grü-
nen Damm. Zudem ist das Seeufer für 
Erholungssuchende wieder besser zu-
gänglich, was die Aufenthaltsqualität 
deutlich erhöht. 

Positive Auswirkungen 
auf Pflanzenwelt
Von den Pflegemaßnahmen profitiert 
aber auch die Vegetation selbst: Pflan-
zen wie Gras oder Schilf können sich 
nun wieder besser entfalten. 

Nach der behutsamen Auslichtung durch das Baumpflegeteam des Bauhofs ist 
das Ufer am Grünen Damm an vielen Stellen wieder besser zugänglich.

Kontakt:
Abteilung Umwelt 
05574 697-255 
umwelt@hard.at i
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Nach rund sechsmonatiger Bauzeit konnten Bauhofleiter Dominik Malang und seine 
Mitarbeiter Ende Februar ihr neues Bauhofgebäude beziehen. 

Seit den 1960er Jahren diente auf dem 
Bauhof-Areal ein altes Holzgebäude, 
das zuvor bereits im benachbarten 
Tirol im Einsatz war, als Zentrale. Das 
längst in die Jahre gekommene Ge-
bäude wurde im vergangenen Som-
mer abgetragen und an seiner Stelle 
ein moderner Modulkomplex errichtet. 
Erdarbeiten, Installationen, die Her-
stellung verschiedener Möbel und wei-
tere Arbeiten wurden dabei von den 
Bauhofmitarbeitern mit großem per-
sönlichem Einsatz selbst erledigt. 

Modernes Arbeitsumfeld  
auf 200 m2

Die funktional gestalteten und profes-
sionell ausgestatteten Module bieten 
dem Bauhofteam eine zeitgemäße 
Arbeitsumgebung. Auf einer Gesamt-
fläche von rund 200 m2 finden sich  

Ein zeitgemäßes Zuhause  
für das Bauhofteam

Büroräume, ein Aufenthaltsraum, Um-
kleiden, WCs und ein Technikraum. 

Im neuen Gebäude haben neben den 
Mitarbeitenden des Bauhofs nun auch 
die Gebäudetechniker der Gemeinde 
ihr eigenes Büro auf dem Bauhofareal. 
Nachdem 2024 bereits ihre organisa-
torische Zusammenführung eingelei-
tet wurde, sind die Bereiche Bauhof, 
Gebäudeinstandhaltung und Facility-
management somit nun auch, was den 
Standort betrifft, alle unter einem Dach 
zu finden. 

Mit der Zusammenlegung der drei 
Bereiche wurden Fachwissen, Perso-
nalressourcen sowie technische Aus-
stattung besser gebündelt – mit dem 
Ziel, Ressourcen effizienter zu nutzen,  
Synergien zu schaffen und Arbeits-

abläufe zu optimieren. So ist der Ge-
meindebauhof für die Erfordernisse 
der Zukunft bestens aufgestellt – und 
dazu trägt auch die neue Zentrale we-
sentlich bei.

Die Freude über das neue Bauhofgebäude ist groß: (v.l.) Bgm. Martin Staudinger, Bauhofleiter-Stv. Michael Huber, Bauhofleiter Dominik Malang, 
Amtsleiter Christian Mungenast

Bauhof Hard
Hafenstraße 29 
05574 697-300 
bauhof@hard.at

i
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Zurücklehnen 
und genießen

www.hs-bodensee.eu  |  welcome@hs-bodensee.eu  |  T +43 5574 63560

Osterfahrten 
05. / 06. April

Oster Lunch & 
Brunch 

Muttertags-
fahrt 10. Mai

Erinnerungsfotos
vom Profi

Wir ziehen Ihren 
Wohnraum an!

6971 Hard · Erlengrund 31 · T +43 (0) 55 74 / 77 509

info@mb-bischof.at · www.mb-bischof.at

Michael Bischof
Ihr Boden- und Wohnraumspezialist w
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enOb Altbau oder Neubau - wir sorgen für mehr Wohlgefühl 

in Ihren Wohnräumen.

Besuchen Sie unseren Schauraum oder vereinbaren Sie 

telefonisch einen unverbindlichen Beratungstermin.
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Mit dem Projekt „Nahwärme Hard 2.0“ startet die illwerke vkw in ein neues Kapitel der  
nachhaltigen Wärmeversorgung für die Marktgemeinde Hard. 

Einladung zur Infoveranstaltung 
„Nahwärme Hard 2.0“ am 17. April

Die moderne Energiezentrale, die auf 
dem Gelände der ARA Hofsteig ent-
steht, ermöglicht eine klimafreundli-
che, effiziente und nahezu emissions-
freie Wärmeerzeugung für Hard – ein 
wichtiger Schritt für unsere Energie-
zukunft. 

Experten informieren
Um die Harder Bürgerinnen und Bür-
ger sowie Unternehmen umfassend zu 
informieren, laden die Gemeinde Hard 
und die illwerke vkw am 17. April um 16 
Uhr herzlich zur öffentlichen Informa-
tionsveranstaltung ins Pfarrzentrum 
ein. Erfahren Sie aus erster Hand mehr 
über den Neubau der Energiezentrale, 
den Ausbau des Wärme- und Glasfa-
sernetzes sowie die Vorteile der klima-
freundlichen und zuverlässigen Nah-
wärme. Die Expertinnen und Experten 
der illwerke vkw stehen vor Ort für Fra-
gen zur Verfügung und geben Einbli-
cke in den Zeitplan sowie die nächsten 
Schritte des Projekts. Die illwerke vkw realisieren auf dem ARA-Areal eine moderne Energiezentrale.
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neue Energiezentrale

Startklar für die neue Bootssaison
Rechtzeitig zum Start in die neue „Böt-
le“-Saison präsentieren sich die Steg-
anlagen im Harder Binnenbecken in 
neuem Glanz. Drei Wochen lang wur-
den von Bauhofmitarbeitern sämtli-
che Bohlen entfernt und durch neue 
Bohlen aus druckimprägniertem, sehr 
witterungsbeständigem Kiefernholz 
ersetzt. Zudem wurde die Unterkonst-
ruktion aus Holz erneuert, sie besteht 
nun aus Aluminium. Auch die Strom-
verteilerkästen wurden einer Kontrolle 
unterzogen, und es wurden mehrere 
Steckdosen erneuert.

Instandhaltungsarbeiten wurden auch 
bei den Trockenliegeplätzen durchge-
führt. Hier wurden die Beschilderung 
und die Platzmarkierungen erneuert.Die Sanierung der Stege durch die Mitarbeiter des Bauhofes dauerte drei Wochen.
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Zu Besuch beim Bürgermeister
Das „Fabelhafte Lernhaus A1“ der Schule am See war im März 
zu Gast im Rathaus. Von Amtsleiter Christian Mungenast er-
fuhren die Drittklässlerinnen und Drittklässler zunächst viel 
Wissenswertes über die Gemeinde Hard und ihre Geschichte. 
Anschließend wurde ein Rundgang durch das Rathaus unter-
nommen. Dabei erhielten die Kinder im Bauamt, in der Ab-
teilung Tiefbau und bei der Gemeindepolizei Einblicke in die 
Arbeit der Gemeindebediensteten. 

Natürlich wurde auch Bürgermeister Martin Staudinger 
ein Besuch abgestattet und die Möglichkeit genutzt, ihm 
brennende Fragen zu stellen, etwa, ob die Arbeit eines Ge-
meindeoberhauptes anstrengend ist. Zum Abschluss über-
raschte der Bürgermeister die Mädchen und Buben mit Jause- 
„Säckle“ und einem Ticket für einen kostenlosen Besuch des 
Harder Strandbads in der kommenden Badesaison.

Ein Erinnerungsfoto mit dem Bürgermeister wurde natürlich 
auch gemacht.

Der Vorarlberger Gemeindeverband fordert vom Land Vorarlberg eine Anpassung des  
Finanzierungsschlüssels im Sozialfonds. 

In den vergangenen Jahren sind die Ausgaben in den gro-
ßen Landesfonds (Sozial-, Gesundheits- und Rettungsfonds) 
deutlich stärker gestiegen, als die Einnahmen der Gemein-
den. Ein Großteil zusätzlicher Einnahmen fließt automatisch 
in Umlagen an das Land Vorarlberg. 

Volksbegehren bei keiner Einigung
Der Vorarlberger Gemeindeverband bzw. die Gemeinden 
führen daher seit längerer Zeit intensive Gespräche mit dem 
Land für die dringend benötigten Änderungen und fordern 
als ersten Schritt eine Anpassung des Finanzierungsschlüs-
sels im Sozialfonds von derzeit 60% Land und 40% Gemein-
den auf künftig 80% Land und 20% Gemeinden. Gibt es bis 
zum 31. März 2026 keine Ergebnisse, wird ein Gemeinde-
Volksbegehren zur Änderung des Finanzierungsschlüssels 
im Sozialfonds gestartet. Denn die Vorarlberger Gemeinden 
sollen auch in Zukunft handlungsfähig bleiben und die Le-
bensqualität vor Ort sichern. (Anmerkung der Redaktion: Bis 
zur Fertigstellung dieser Ausgabe am 19. März wurden keine 
Ergebnisse erzielt.)

Menschen in den Gemeinden  
stehen im Mittelpunkt
Die Vorarlberger Gemeinden möchten auch in Zukunft wich-
tige kommunale Aufgaben übernehmen können. Dazu zählen 
die Kinderbildung und -betreuung, Schulen und Infrastruktur, 
Investitionen in die Ortsentwicklung oder die Unterstützung 

Jetzt braucht es eine faire  
Lösung für die Gemeinden

Der Frastanzer Bürgermeister Walter Gohm ist seit Mai 
2025 Präsident des Vorarlberger Gemeindeverbandes. 

von Vereinen und andere freiwillige Leistungen. Wer möchte 
schon, dass sein Kind nur mehr bis mittags betreut wird, der 
Bus in die Arbeit entfällt, die Feuerwehr mangels Ausrüstung 
den Brand nicht mehr löschen kann oder dass unsere Senio-
ren keinen Treffpunkt mehr in der Gemeinde haben. Denn die 
Gemeinden sind der Lebensmittelpunkt der Menschen.
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FÖRDERUNG VON
€ 6.500 - € 8.500

MÖGLICH!
+ Zuschläge je 

nach Heizungsanlage
Jetzt auf eine klimafreundliche Heizung umsteigen!

Tauschen Sie Ihre fossile Heizungsanlage gegen 
eine moderne, umweltfreundliche Lösung:

SANIERUNGSOFFENSIVE

05574 89327

Vereinbaren Sie gleich
einen Beratungstermin!

Holzzentralheizung
Wärmepumpe

Wir suchen...  D I C H    

Bewirb Dich bei uns: nadine@amann-dachmarke.at
Industriestraße 1, 6971 Hard, T: 05574 79301

  www.amann-dachmarke.at

Du suchst eine langfristige Zusammenarbeit.
Du lebst Kompetenz und Handschlagqualität. 
Du suchst eine Anstellung von 60-100%.
Du hast eine handwerkliche Ausbildung (ggf. am Dach).
Du magst abwechslungsreiche Aufgaben im kleinen Team.
Du suchst einen Arbeitsplatz mit flexiblen Arbeitszeiten.
Du erweiterst Deine DachKompetenz mit unserem Technikteam.Du erweiterst Deine DachKompetenz mit unserem Technikteam.
Du bist unser “mensch vom dach”.

Verkauf
Vorarlberg

 

Kunststoff-Schweißer
Vorfertigung

Indoor
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An den beiden Tagen werden auf dem 
Areal des Bauhofs zwei Erdsorten aus-
gegeben. Da wäre zum einen die be-
reits vorgedüngte Pflanzenerde. Sie ist 
torffrei, hat einen optimalen Tonanteil 
und eignet sich bestens für Balkon-, 
Sommerflor- und Gartenpflanzen.  

Ebenfalls steht wieder die EM-Erde der 
Firma Branner aus Rankweil zur Verfü-
gung. Diese Erde besteht ausschließ-
lich aus kompostiertem, regionalem 
Grünschnitt (Grünabfall, wie z. B. Laub, 
Strauch- und Rasenschnitt, etc.) und 
ist angereichert mit Urgesteinsmehl 
sowie effektiven Mikroorganismen. Die 
EM-Erde enthält ebenfalls weder Torf 
noch Kunstdünger. 

Abgabe in Haushaltsmengen
Die Gartenerde wird in Haushaltsmen-
gen bis maximal 250 Liter ausgege-
ben, pro 10-Liter-Kübel ist  1,30 Euro 
zu entrichten. Bitte bringen Sie für den 
Transport entsprechend große Behält-
nisse oder Säcke mit.

Für Gartenfreunde steht wieder hochwertige Gartenerde bereit.

Die Pflanzsaison kann kommen: Am 10. und 11. April veranstaltet der Obst- und Gartenbau-
verein Hard gemeinsam mit der Gemeinde Hard wieder die alljährliche Erden-Aktion.

Beste Erde für Harder Gärten
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Die Müllhelden vom Kindi Hölzele
Die Sonnengruppe des Kindergarten 
Hölzele Naturhaus beschäftigt sich 
schon seit mehreren Wochen mit dem 
Thema Müll. Begonnen hat es mit dem 
Müll am Straßenrand auf dem Weg zu 
ihrem Waldplatz. Den Kindern ist auf-
gefallen, dass sehr viel Müll herumliegt 
und haben dann beschlossen, diesen 
aufzusammeln und dort hinzubringen, 
wo er hin gehört – in den Müllkübel. In 
der Folge machten sie sich – ausgerüs-
tet mit Müllsack und Müllzange – auch 
andernorts auf zum Saubermachen, 
etwa am Grünen Damm, rund um den 
Seespielplatz oder am Dorfbachplatz. 
Begleitet wurden sie von der Müllhexe 
Rosalie mit ihrem Bilderbuch. Da konn-
ten sie u. a. erfahren, wie man den Müll 
richtig trennt und wo der Müll dann 
hinkommt.Die Naturhauskinder sammelten fleißig Müll.

Erden-Aktion
10. April, 14–17 Uhr + 11. April, 9–12 Uhr
Bauhof, Hafenstraße 29
www.ogv.at/ogv-hard i
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Im neuesten Stickermania-Buch „Ge-
heimnis des leuchtenden Amuletts“ 
reisten die beiden Helden Oskar und 
Bo in den Norden Europas und er-
lebten dort Abenteuer mit Wikingern, 
nordischen Gottheiten und arktischen 
Tieren. In der 4b der Volksschule Mit-
telweiherburg wurden eifrig die Sticker 
zum Buch gesammelt, doch wollten die 
Schülerinnen und Schüler auch mehr 
über die Entstehung der beliebten Bü-
cher erfahren. Deshalb wurde die in 
Hard wohnhafte Autorin kurzerhand 
ins Klassenzimmer eingeladen.

Am 18. Februar war der große Tag ge-
kommen und Juliane Voregger, Ge-
schäftsführerin der Agentur good mat-
ters strategy & design, besuchte die 
Klasse. Seit rund zehn Jahren verant-
wortet sie gemeinsam mit ihrem Team 
die Konzeption und Umsetzung der Sti-
ckermania-Bücher für Spar. 

Spannende Einblicke
Gut vorbereitet interviewten die Schü-
lerinnen und Schüler Frau Voregger 
und erfuhren dabei Spannendes über 
den Entstehungsprozess eines Buches, 

die Herkunft der Bilder, die beteiligten 
Personen und vieles mehr. 

Das gesamte Interview ist auf der 
Homepage der Volksschule Mittelwei-
herburg (https://vs-hmwbg.vobs.at) 
nachzulesen. 

Der Besuch von Juliane Voregger (hintere Reihe, 1. v.l.) hat den Schulalltag der 4b 
auf besondere Weise bereichert.

Die Mädchen und Buben der 4b der Volksschule Mittelweiherburg sammelten mit großer  
Begeisterung Stickermania-Sticker – und bekamen besonderen Besuch.

Schüler im Stickermania-Fieber

Die Stickermania-Euphorie floss auch 
in den weiteren Unterricht der Klasse 
ein, denn die erste Personenbeschrei-
bung der Viertklässler war Oskar, dem 
Helden der Stickermania-Bücher, ge-
widmet.

Fo
to

: V
S 

M
w

bg
.

Eislaufvergnügen im Kindi Hofsteig
Im Februar und März veranstaltete der 
Kindergarten Hofsteig für jene Kin-
der, die im Herbst in die Schule kom-
men, mehrere Eislauf-Ausflüge. An 
den sportlichen Vormittagen wurden 
auf spielerische Weise viele wichtige 
Fähigkeiten gefördert: Die Kinder trai-
nierten ihr Gleichgewicht, ihre Koordi-
nation und ihre Ausdauer. Gleichzeitig 
wurde ihr Selbstvertrauen gestärkt, 
indem sie Neues ausprobierten, Stürze 
meisterten und eigene Fortschritte er-
lebten. Besonders schön war zu beob-
achten, wie sich die Kinder gegenseitig 
unterstützten, einander aufhalfen und 
gemeinsam lachten. Für die Kinder waren die Eislauf-Ausflüge eine willkommene Abwechslung.
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FAHRRADRAHMEN 
MADE IN VORARLBERG
VELLO DE VILLE

DJ‘s Bikeshop GmbH, Reinstraße 13, 6971 Hard
www.djs.bike, hallo@djs.bike, 05574 63601

Die abgebildeten Bilder dienen lediglich der Veranschaulichung und 
sind Symbolbilder.

Im Montafon entsteht ein Bauteil, das für viele moderne E-Bikes entscheidend ist: der AEB 
Wave Rahmen von VELO DE VILLE. Gefertigt wird er beim Unternehmen WE-FRAME by WE-FORM – und 
bringt damit ein Stück Vorarlberger Industrie in zahlreiche E-Bikes auf Europas Straßen.

Der Rahmen bildet die Basis für komfortable E-Bikes mit tiefem Einstieg und ist speziell für 
moderne E-Bike-Systeme mit integriertem Akku und Motor entwickelt. Stabilität, langlebige 
Materialien und eine durchdachte Konstruktion sorgen für ein angenehmes und sicheres 
Fahrgefühl im Alltag. Ein Vorteil der europäischen Produktion sind die kurzen Transportwege. 
Statt aus Fernost nach Europa transportiert zu werden, kommt der Rahmen direkt aus Österreich 
in die VELO-DE-VILLE Produktion nach Deutschland. Das reduziert Transportaufwand und CO2-
Emissionen deutlich. Zusätzlich wird bei der Herstellung zu einem großen Teil recyceltes 
Aluminium eingesetzt.

Die fertigen Fahrräder werden individuell aufgebaut. Bei DJs Bikeshop in Hard kann das 
E-Bike gemeinsam mit persönlicher Beratung konfiguriert werden – von der Rahmenfarbe über 
Motor und Akku bis hin zur passenden Ausstattung.

So entsteht ein E-Bike, das regionale Produktion, nachhaltige Fertigung und individuelle 
Anpassung verbindet.
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Das Konzept folgt dem Leitgedanken 
„Prevent – Precise – Perform“. „Ziel ist 
es, nicht nur die Lebensdauer, sondern 
vor allem die gesunden Lebensjahre 
(Healthspan) zu verlängern“ erläutert 
die Gründerin und Leiterin Nina Keck. 

Grundlage bildet ein datenbasierter 
Ansatz nach dem Prinzip „Messen – 
Tun – Messen“. Zu Beginn stehen um-
fassende Analysen wie Laborwerte, 
Mikronährstoffstatus, Leistungsdiag-
nostik, Körperzusammensetzung sowie 
Stress- und Regenerationsparameter. 
Darauf aufbauend werden individuelle 
Maßnahmen umgesetzt – darunter 1:1 
Personal Training, Ernährungsstrate-
gien, Mikronährstoffoptimierung in Ko-
operation mit Ärzten, Schlafoptimie-
rung und mentales Training. 

Nachhaltiges  Nachhaltiges  
GewichtsmanagementGewichtsmanagement
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der 
Darm- und Stoffwechselgesundheit 
sowie auf nachhaltigem Gewichtsma-
nagement. Das Center begleitet Klien-
tinnen und Klienten bei der Reduktion 
von Körperfett, insbesondere viszera-
ler Fettmasse, sowie beim Aufbau me-
tabolischer Stabilität. 

Neben Training und Prävention spielt 
auch Regeneration eine zentrale Rolle. 
Mit dem „Recovery Light“ bietet das 
Gesundheitscenter eine Rotlichtthe-
rapie an, für die Studien u. a. entzün-
dungshemmende Effekte, verbesserte 
Muskelregeneration und Schmerzre-
duktion beschreiben. „Unser Ziel ist es, 
Menschen ganzheitlich, strukturiert 
und messbar zu mehr gesunden Le-
bensjahren zu begleiten“, so Nina Keck 
abschließend

Das Team des Longevity Personal Center: (v.l.) Carlos (Performance Coach), Nina 
(CEO), Christina (Client Care)

Im April eröffnet in Hard das erste Longevity Personal Center Vorarlbergs. Das Gesundheits-
zentrum legt den Fokus auf evidenzbasierte Prävention und nachhaltige Leistungsfähigkeit.

Neues Longevity Personal Center
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Longevity Personal 
Center
Poststraße 3 
0660 2764003 
www.longevity- 
personalcenter.at i

Die Lust aufs Skifahren geweckt
Tolle Skitage verbrachten die Kinder 
vom  „Lernhaus A2“ und vom „Lern-
haus C1“ der Schule am See im Skige-
biet Mellau-Damüls.   Bei den jeweils 
dreitägigen Veranstaltungen genossen 
die Kinder gute Pistenverhältnisse 
und hatten jede Menge Spaß. Während 
eine Gruppe von Schulkindern das Ski-
fahren bereits beherrschte, war es für 
viele ihrer Klassenkameradinnen und 
-kameraden das erste Mal, dass sie auf 
zwei Brettern standen. Doch am dritten 
Tag beherrschten auch sie das Skifah-
ren bereits so gut, dass sie längere Ab-
fahrten unternehmen konnten.Die Kinder vom „Lernhaus C1“ genossen Sonnenschein und Pistenspaß.
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Am 21. Mai laden die plan b-Gemeinden mit ihren Partnern 
wieder zu Geselligkeit und Köstlichkeiten ein.

Genussvoll durch die  
plan b-Region radeln

Nach der erfolgreichen Premiere der 
regionalen Fahrrad-Genuss-Touren 
im letzten Jahr, laden die plan b-Ge-
meinden auch heuer wieder dazu ein. 
Spätnachmittags starten zwei geführte 
Genuss-Touren durch die Region, wo-
bei die Teilnehmenden an zwei unter-
schiedlichen Standorten losradeln. 

Die beiden Gruppen fahren verschie-
dene kulinarische Stationen an und 
genießen ein ansprechendes Menü: 
Vorspeise, Hauptspeise, Dessert, dazu 
auch ein Gläschen Wein oder Kaffee – 
in Summe ergibt sich eine kulinarische 
Reise, liebevoll zusammengestellt von 
lokalen Gastronomiebetrieben und 
Wirtschaftsgemeinschaften.
 
Die zwei Genussrouten  
im Überblick 
Die erste Route startet gegen 17 Uhr 
beim Gasthof Krönele in Lustenau und 
führt über das Heaven Seven in Hard 
zum Wirtshaus am See nach Bregenz 
und schließlich zum Hotel Kaiserstrand 
in Lochau. 

Treffpunkt für die zweite Route ist 
gegen 17 Uhr beim Gasthaus Krone in 

Kennelbach. Von dort geht es zunächst 
zu Michi‘s Café in Lauterach, danach 
zum Restaurant Cucina Fabbrica in  
Wolfurt und schließlich ins Pub in 
Schwarzach. 

Sollten die Genusstouren wetterbe-
dingt am 15. Mai nicht möglich sein, 
werden sie auf den 22. Mai verschoben. 

Jetzt anmelden! 
Anmeldungen zum Genussradeln sind 
bis spätestens 24. April per Mail an 
marketing@lustenau.at möglich. Die 
Kosten betragen 73,70 Euro pro Person 
(Route 1) bzw. 62,20 Euro pro Person 
(Route 2), inkl. Gourmetmenü (siehe 
planb-mobil.at). Bitte geben Sie bei der 
Anmeldung die Personenanzahl, Ihre 
Menüwünsche (klassisch oder vegeta-
risch) und Ihre Rechnungsadresse an. 
Nach der Anmeldung erhalten Sie eine 
Rechnung, die im Voraus zu bezahlen 
ist, um die Anmeldung zu fixieren. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter www.planb-mobil.at
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caruso: 
Frühjahrs-
Aktion
caruso carsharing bietet flexible 
Mobilität ganz ohne eigenes Auto 
– Fahrzeuge können dabei bis zu 
7 Tage am Stück gebucht werden. 

Für neue Nutzerinnen und Nutzer 
hält caruso vom 1. bis 30. April 
2026 eine besondere Aktion parat: 
Die Registrierung ist kostenlos und 
zusätzlich gibt es 5 Euro Fahrtgut-
haben als Willkommensbonus. 

So funktioniert’s:
1. App herunterladen oder direkt 
auf carusocarsharing.com regist-
rieren
2. unter Einstellungen den Code 
„fahrtguthaben5“ eingeben
3. erste Fahrt buchen und los 
geht‘s 

Oster-Gewinnspiel
Das Oster-Gewinnspiel von caruso 
lädt alle Harderinnen und Harder 
ein, ihre schönsten und kreativ-
sten Momente mit caruso zu teilen 
– und dabei 200 Euro Fahrtgutha-
ben zu gewinnen. Gesucht werden 
lustige, originelle oder kreative 
Fotos mit einem caruso Fahrzeug: 
Ob Selfie im Auto, Schnappschuss 
unterwegs oder Bild vor einem ca-
ruso Fahrzeug – gezeigt werden 
soll, wie caruso im echten Leben 
genutzt wird. Wichtig dabei ist, 
dass die Person auf dem Foto er-
kennbar und caruso klar sichtbar 
ist. Einsendeschluss ist der 30.  
April 2026.

So funktioniert die Teilnahme:
•	 das Foto per Direktnachricht an 

@caruso_carsharing auf Social-
Media senden 

•	 oder caruso im Beitrag markieren
•	 oder das Bild per E-Mail an 

info@carusocarsharing.com 
schicken

Weitere Informationen unter www.
carusocarsharing.com
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Büffet Mittag & Abend 14,90 € 

  

Salate, Sushi, warme Speisen, Eis….. 

Oder á la card…. 

Herzlich Willkommen! 

Öffneungszeiten: Mo-So 11:30 – 14:30     Mi-So 17:30 – 22:00 

T. 05574 75168     www.qilin-hard.at 

Was ich brauche,
liegt ganz nah!

 

Die Harder Wirtschaft

Gutscheinheft
2026

Sie unterstützen 
damit regionale 
Unternehmen 
und sparen dabei 
noch Geld.

Das Gutscheinheft finden 
Sie auch online unter:
hardambodensee.at

Hol dir die App
der Harder Wirtschaft!
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Die V-CARD jetzt 
online bestellen

www.v-card.at

Osteraktion: V-CARD kaufen, 15 % sparen
Vom 23. März bis 6. April 2026
Erwachsene € 81,– (statt € 95,–) / Kinder € 40,50 (statt € 47,50)*

So viel Vorarlberg in einer Karte: Bergbahnen, Museen, Freibäder und attraktive Bonuspartner. 

Mit der V-CARD über 90 Ausflugsziele in ganz Vorarlberg zwischen 1. Mai und 31. Oktober entdecken.  

Die V-CARD ist ein Produkt der Vorarlberg Tourismus GmbH.  * Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

VCS Oster-Anz.26_GB-Hard_177x122.indd   1VCS Oster-Anz.26_GB-Hard_177x122.indd   1 26.02.26   11:5826.02.26   11:58
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In der plan b-Region finden im Frühjahr wieder attraktive Kurse rund ums Fahrradfahren statt.

plan b-Gemeinden veranstalten  
E-Bike- und Frauenfahrradkurse

E-Bikes sind bequem, schnell und er-
öffnen in Alltag und Freizeit neue Mög-
lichkeiten. Allerdings: Sie unterschei-
den sich in Fahrverhalten, Gewicht und 
Geschwindigkeit deutlich von Fahrrä-
dern ohne Antrieb. 

Damit Sie beim E-Bike-Fahren sicher 
unterwegs sind, sind in der plan b-Re-
gion im Frühjahr drei Kurse geplant. In 
den Kursen wird ein Experte u. a. über 
die richtige Bremstechnik, das Verhal-
ten des E-Bikes in Kurven, das richtige 
Schalten sowie technische Tipps zu 
Wartung und Pflege informieren. 

Folgende drei Kurstermine stehen zur 
Auswahl: 
•	 17. April, 14–17 Uhr, Bregenz, Park-

platz illwerke vkw, Weidachstraße 6. 
Anmeldung: stadtraumundklima@
bregenz.at

•	  8. Mai, 14–17 Uhr, Lauterach, beim 
Hofsteigsaal, Bundesstraße 20. An-
meldung: reinhard.dobler@laute-
rach.at

•	 1. Juni, 16–19 Uhr, Volksschule Lo-
chau, Landstraße 28. Anmeldung: 
veithumweltlochau@gmx.at

Für ein angenehmes Kursklima ist die 
Teilnehmerinnenzahl begrenzt. An-
meldung bitte mit Name, Wohnort und 
Kontaktdaten (Mail und Telefonnum-
mer) an die jeweilige Maildresse. Der 
Selbstkostenanteil für den Kurs be-
trägt 20 Euro pro Person, dieser wird 
vom Kursleiter vor Ort in bar eingeho-
ben. Bitte zum Kurs ein verkehrstüchti-
ges E-Bike, einen Helm und eine Trink-
flasche mitbringen. Die Kurse sind 
jeweils auch für Personen aus anderen 
plan b-Gemeinden zugänglich. 

Fahrradkurse für Frauen
Im April und Mai bieten die plan b-Ge-
meinden in Lustenau und Schwarzach 
wieder Fahrradkurse speziell für Frau-
en an. Dabei lernen die Teilnehmerin-
nen mit einem professionellen Trainer 
das Radfahren in sicherer Umgebung 

und in der Praxis und erhalten Informa-
tionen zu einem sicheren Fahrrad sowie 
zu Verkehrsregeln bzw. zum Verhalten 
im Straßenverkehr. Die Kurse ermög-
lichen es Frauen, ihre Alltags-Mobilität 
zu verbessern und das Fahrrad auch in 
der Freizeit sicher zu nutzen. Ein Kurs 
umfasst fünf Einheiten. Diese dauern 
jeweils von 17 bis 19 Uhr.

Im Frühjahr sind in der Region zwei 
Kurse geplant: 
•	 Lustenau, Parkplatz Rheinhalle, Sä-

gerstraße 18: 22., 21., 22., 27. und 
28. April, jeweils 17 bis 19 Uhr. An-
meldung: zusammenleben@luste-
nau.at oder 05577 81813006

•	 Schwarzach, Schulhof Volks- und 
Mittelschule, Hofsteigstraße 68: 6., 
7., 11., 12. und 13. Mai, jeweils 17 bis 19 

Uhr. Anmeldung: heike.mittringer@
schwarzach.at oder 05572 58115-
202

Für ein angenehmes Kursklima ist die 
Teilnehmerinnenzahl begrenzt. Anmel-
dung bitte per Mail oder telefonisch mit 
Name, Wohnort, Mail-Adresse und Te-
lefonnummer. Der Selbstkostenanteil 
für den Kurs beträgt 20 Euro pro Per-
son, dieser wird vom Kursleiter vor Ort 
in bar eingehoben. Fahrräder und Hel-
me stehen für die Dauer des Kurses zur 
Verfügung. Die Kurse sind jeweils auch 
für Frauen aus anderen plan b-Gemein-
den zugänglich.

Von April bis Juni finden in der plan b-Region gleich drei Kurse für sicheres  
E-Bike-Fahren statt.
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Leihomas 
gesucht
Das Angebot Leihoma des Vorarl-
berger Familienbunds ist Teil des 
Netzwerks Harder Familiennest 
und sucht Interessierte in Hard und 
Umgebung, die eine abwechslungs-
reiche Freizeitbeschäftigung su-
chen und schätzen. Der Leihoma-
Dienst versteht sich dabei nicht als 
Konkurrenz zu den örtlichen Baby-
sitterdiensten, Betreuungs- oder 
Spielgruppen und Tagesmüttern. 
Diese Einrichtung ist eine Ergän-
zung des Angebots. Eine Leihoma 
kommt zu den Familien, bastelt, 
spielt und geht mit den Kindern 
spazieren oder auf den Spielplatz. 

Für Kinder ist es eine Bereiche-
rung, eine Oma zu haben. Auf der 
anderen Seite suchen auch viele 
pensionierte Frauen eine Aufgabe. 
Vor allem dann, wenn die eigenen 
Enkel weiter entfernt wohnen oder 
keine Betreuung mehr benötigen. 
Andererseits wohnen Omas oft 
weit weg, deswegen ist es für alle 
schön, eine Art familiären Zusam-
menhalt zu spüren. Leihomas sind 
ein unbezahlbares Gut. Sie machen 
es jungen Menschen möglich, einen 
Generationenaustausch zu erfah-
ren. 

Monatlicher Leihomatreff
Interessierte können sich gerne 
an den Familienbund Vorarlberg 
wenden oder den Leihomatreff be-
suchen, der bis Juni jeden ersten 
Freitagnachmittag im Monat um 
15 Uhr bei Infantibus in Lauterach, 
Bahnhofstr. 7a (1. Stock), stattfin-
det. Hier treffen sich interessierte 
und erfahrene Leihomas, um sich 
in entspannter Atmosphäre mitein-
ander auszutauschen. Gleichzeitig 
kann man hier Kinder und Familien 
kennenlernen, die auf der Suche 
nach einer liebevollen Leihoma 
sind. 

Kontakt Familienbund Vorarlberg: 
0650 4109360 (MI von 10–12 Uhr) 
oder Mail an  info@leihoma.at) 

Am 3. März fiel der Startschuss für ein Interreg-Projekt zum 
Schutz bedrohter Fischarten und der spürbaren Verringerung 
des Kormoranfraßdrucks am Bodensee.

Bei der Auftaktveranstaltung in Allens-
bach bei Konstanz kamen Vertrete-
rinnen und Vertreter von Behörden, 
Fischerei, Naturschutz, Wissenschaft 
und Politik in Langenargen zusammen. 
Im Namen des Ministeriums für Ernäh-
rung, Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz sowie des Ministeriums für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg begrüßten die Ver-
anstalter die zahlreichen Projektpart-
ner. Schon früh wurde deutlich: Dieses 
Projekt lebt vom grenzüberschreiten-
den Schulterschluss. 

Nach der Vorstellung der beteiligten In-
stitutionen folgte der Blick auf das Herz-
stück des Projekts: Struktur, Zeitplan 
und konkrete Arbeitspakete. Fachleute 
erläuterten geplante Monitoringmaß-
nahmen, wissenschaftliche Untersu-
chungen und Strategien, um empfindli-
che Fischarten gezielt zu schützen. 

Überregionale Lösungen 
gesucht 
Ein zentrales Thema sorgte dabei für 
besondere Aufmerksamkeit: der stei-
gende Fraßdruck durch Kormorane, 
welcher nur durch das lokal funktio-
nierende Kormoranmanagement aus 
und in Vorarlberg nicht zu beheben ist. 
„Wir brauchen Lösungen, die überre-
gional wirken — und zwar bald“, erklärte 
ein Vertreter der Fischerei. „Wenn wir 
nichts tun, geraten ganze Fischpopula-
tionen weiter unter Druck.“ 

Die Projektverantwortlichen machten 
deutlich, dass genau hier angesetzt 
wird: Durch abgestimmte Manage-
mentmaßnahmen, verbesserte Daten-
grundlagen und internationale Zusam-
menarbeit soll der Kormoranfraßdruck 
wirksam reduziert werden, ohne den 
Artenschutz aus dem Blick zu verlieren. 

Im Anschluss entwickelte sich eine leb-

hafte Diskussion. Teilnehmende nutzten 
die Gelegenheit, konkrete Erwartungen 
zu formulieren, Erfahrungen aus der 
Praxis einzubringen und Fragen direkt 
mit Fachleuten zu klären. „Es ist wich-
tig, dass wir alle an einem Tisch sitzen“, 
fasste Dr. Jasminca Behrmann-Godel, 
Projektleiterin beim Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz, zusammen. „Nur ge-
meinsam finden wir tragfähige Lösun-
gen.“

Messbare Verbesserungen 
als Projektziel
Die Auftaktveranstaltung machte spür-
bar: Das Projekt will nicht nur Konzepte 
erarbeiten, sondern messbare Verbes-
serungen für Fischbestände und Öko-
system erreichen. Mit großem Enga-
gement und klarer Zielrichtung wurde 
so der Grundstein für eine intensive  
Zusammenarbeit gelegt — für lebendige 
Gewässer und eine nachhaltige Balance 
zwischen Artenschutz und Nutzung. 

Andreas Lunardon
Obmann Bodensee-

Fischereirevierausschuss 
Vorarlberg

Fischartenschutz und 
Kormoranmanagement 

Weiterführende  
Informationen
www.fischartenschutz-
bodensee.eu
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Vortragsreihe zum Thema Demenz
Die Hofsteiggemeinden laden gemeinsam zu einer dreiteili-
gen Vortragsreihe rund um das Thema Demenz ein. Das An-
gebot richtet sich an pflegende Angehörige, Fachpersonen 
sowie alle Interessierten. Ziel der kostenlosen Reihe ist es, 
Wissen zu vermitteln, das Verständnis für Demenz zu stärken 
und insbesondere pflegende Angehörige zu unterstützen.

Die Veranstaltungen im Überblick: 
•	 28. April, 19 Uhr, Kulturwerkstatt Kammgarn: Vortrag „Ist 

das schon Demenz oder noch normale Vergesslichkeit?“ 
mit Dr. Balazs Szanto.

•	 19. Mai, 19 Uhr, Vereinshaus Wolfurt: Vortrag „Personen-
zentrierte Betreuung und Pflege“ mit Dipl.-Theol., BPhil. 
Christian Müller-Hergl

•	 29. Juni, 19 Uhr, SeneCura Lauterach (Veranstaltungs-
raum): Vortrag „Humorvolle Interaktionen und Methoden 
bei Demenz“ mit Pflegeexperte und Clown Marcel Briand

Weitere Informationen: Sozialsprengel Hard, 05574 74544, 
sozial@sprengel.at

Am 28. April ist Dr. Balazs Szanto, Oberarzt der geronto-
psychiatrischen Abteilung im LKH Rankweil sowie der  
Gedächtnisambulanz, in der Kammgarn zu Gast.
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Bereits bei den Kindern wird der Grundstein für ehrenamt-
liches Engagement gelegt: Im Rahmen begleiteter Kinderbe-
teiligungsprojekte lernen sie, sich für ihre eigenen Anliegen 
einzusetzen und aktiv am Gemeindeleben mitzuwirken. Ju-
gendliche wiederum können beim Projekt dotspot durch ihr 
Engagement Punkte sammeln und sich so aktiv in der Ge-
meinde einbringen. 

Auch viele Projekte für Erwachsene und ältere Menschen le-
ben vom Einsatz freiwilliger Helferinnen und Helfer: So wird z. 
B. das Brockenhaus von einem sehr engagierten ehrenamtli-
chen Team geführt, Initiativen wie Radeln ohne Alter, Harder 
Körble oder Zeitpolster werden ebenso von zahlreichen en-
gagierten Menschen getragen. Und beim Projekt Harder Fa-
miliennest heißen ehrenamtliche Familienlotsinnen Familien 
und ihre Babys in Hard willkommen.

Unterstützung erhalten, Unterstützung geben
Der Sozialsprengel Hard versteht sich als Anlaufstelle für 
Menschen, die Unterstützung in ihrer aktuellen Lebenssi-
tuation brauchen, aber auch für jene, die sich aktiv für eine 
lebendige Gemeinschaft engagieren möchten. Die unter-
schiedlichen Projekte ermöglichen ein hohes Maß an Flexi-
bilität, sodass jede Person selbst entscheiden kann, wie viel 
Zeit sie investieren möchte. Begleitet werden die Ehrenamt-
lichen dabei von einem engagierten hauptamtlichen Team. 

Auch beim Projekt „Radeln ohne Alter“ engagieren sich  
Harderinnen und Harder ehrenamtlich.

Der Sozialsprengel Hard bietet zahlreiche Möglichkeiten, sich ehrenamtlich zu engagieren und 
damit einen wertvollen Beitrag für das soziale Miteinander in unserer Gemeinde zu leisten. 

Ehrenamt beim Sozialsprengel

Mehr als 150 Menschen haben sich im Jahr 2025 bei ver-
schiedensten Projekten des Sozialsprengels ehrenamtlich 
engagiert, dabei wurden bei 1.300 Einsätzen über 5.200  
ehrenamtliche Stunden geleistet. Wer Interesse hat, sich ein-
zubringen, ist herzlich eingeladen, sich beim Sozialsprengel 
zu melden: 05574 74544 oder sozial@sprengel.at

Fo
to

: S
oz

ia
ls

pr
en

ge
l



30 Leben in Hard

HANDWERK. GENUSS. BEGEGNUNG
Das erwartet euch in der Drexelerei

Die komplette Brotvielfalt der Drexel Brothandwerk GmbH
Harder Tradition „Bennos Leberkäse“ in versch. Sorten 
Fleisch- & Wurstwaren einer Hohenemser Metzgerei
Belegte Brötchen für Firmen, Vereine & private Anlässe
Salatbuffet am Mittag (auch Take-away)
Frisch belegte Seelen – auch vegetarisch
Kaffee & Getränke – ein gemütlicher Ort der Begegnungen
Harder Regal – mit Produkten von lokalen Produzent:innen
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Mein Anliegen ist es, dem Leerstand in Hard
aktiv entgegenzuwirken. Die Drexelerei soll
ein Ort der Begegnung im Zentrum von
Hard werden – ein Platz, an dem man feine
Produkte einkaufen oder einfach gemütlich
einen Kaffee oder ein Glas genießen kann.
Mit den Fleisch- und Wurstprodukten einer
Hohenemser Metzgerei möchten wir zudem
ein Stück weit die fehlende Metzgerei in
Hard ersetzen. Mit „Bennos Leberkäse“
führen wir eine traditionelle Harder Insti-
tution ein Stück weiter. Darüber hinaus soll
die Drexelerei auch ein Ort sein, an dem
Harder Produzent:innen ihre Produkte
anbieten können. - RENÈ -

Di – Sa, 07:45 – 13:00 Uhr | Mi & Fr, 14:30 – 19:00 Uhr

Mir ist es ein großes Anliegen, die hoch-
wertigen Brotprodukte meiner Familie – der
Drexel Brothandwerk GmbH – frisch und
exklusiv den Harder:innen näherzubringen.
Handwerk, Sorgfalt und eine lange Teigruhe
machen unsere Brote besonders gut
verträglich und verleihen ihnen ihren unver-
wechselbaren Charakter. Brot lässt sich
nicht hetzen. Es wächst, reift, wird von Hand
geformt und auf Stein gebacken. Ohne
Kompromisse bei Qualität oder Geschmack
entstehen so Brote, die ein Stück ursprüng-
liche Zeit zurückbringen. - STEPHANIE -

Die Drexelerei – Brot & Feines am See
mit Stephanie und René Bickel
          Hofsteigstraße 19 (Zwickle Haus)

Neueröffnung 

Öffnungszeiten

21. APRIL 2026

www.die-drexelerei.at
Aktuelle Infos 
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Unterstützung für die  
Garde der Mufängar
Der gelungene Törggeleabend des jun-
gen Vereins „Die alten Obmänner“ war 
nicht nur ein gemütlicher Abend mit viel 
guter Stimmung, sondern hatte auch 
einen schönen Nebeneffekt: Aus dem 
Erlös der Veranstaltung können nun 
mehrere Vereine unterstützt werden. 
So auch die Garde der Hardar Mufängar, 

die mit ihrem Einsatz beim Törggele-
abend maßgeblich zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen hat. Mit ihrer 
Spende möchten „Die alten Obmänner“ 
den Kauf weiterer Kostüme für die Mäd-
chen der Kinder- und Teeniegarde un-
terstützen, damit diese auch in Zukunft 
bei ihren Auftritten glänzen können.

Rückkehr ins Team der 
Offenen Jugendarbeit
Nach ihrer Karenzzeit ist Sabrina Sohm 
ins Team des Sozialsprengels zurück-
gekehrt. Früher u. a. in der Jugendbe-
ratung und im offenen Betrieb im Ju-
gendtreff tätig, fungiert sie nun in ihrer 
neuen Funktion als Schulsozialarbeite-

rin als Ansprechperson für Kinder und 
Jugendliche in Hard. An drei Vormit- 
tagen ist sie in der Schule am See und 
in der Mittelschule Mittelweiherburg tä-
tig. Kontakt: sabrina.sohm@sprengel.at, 
0676 7432452

Sabrina Sohm ist nach ihrer Karenzzeit wieder Teil des OJA Teams.
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dotspot:  
Engagierte 
Jugend
Das Projekt dotspot wurde 2006 
im Rahmen der Jugendbeteiligung 
zur Stärkung von sozialem Enga-
gement in der Gemeinde und auch 
als Möglichkeit für Jugendliche 
gegründet, verschiedene Arbeits-
felder und Organisationen kennen-
zulernen. Die Jugendlichen leisten 
dabei unterschiedlichste Arbeiten 
und verdienen pro Stunde einen 
Punkt. Ihre erarbeiteten Punkte 
können sie einlösen gegen Gut-
scheine, Eintrittskarten oder Ver-
billigungen bei Ausflügen der OJA.

Die Tätigkeiten im Rahmen von dot-
spot sind vielfältig und praxisnah. 
Dazu gehören u. a. das Verteilen 
von Plakaten, Veranstaltungshil-
fen, Medienpflege, Bardienste im 
Jugendtreff, Aufräumdienste bei 
Handballmatches oder Hilfsdiens-
te beim Harder Körble. Dadurch 
lernen die Jugendlichen Verant-
wortung zu übernehmen und be-
kommen gleichzeitig Einblicke in 
unterschiedliche Bereiche des ge-
sellschaftlichen Beruf- oder Ehren-
amtlebens.

Aktuell sind 55 Jugendliche im 
Projekt aktiv. Im Jahr 2025 wurden 
insgesamt 382 Einsätze geleistet. 
Dabei kamen über 1.000 geleistete 
Stunden zusammen, für die die Ju-
gendlichen insgesamt knapp 1.050 
Punkte erhalten haben. Diese Zah-
len spiegeln eindrucksvoll das gro-
ße Interesse junger Harderinnen 
und Harder wider, sich in ihrer Hei-
matgemeinde zu engagieren. Eben-
so, wie Jugendbeteiligung praktisch 
funktionieren kann: Jugendliche 
werden motiviert, sich einzubrin-
gen, sammeln erste Arbeitserfah-
rungen und erleben gleichzeitig, 
wie wichtig ihr Beitrag für Vereine, 
Veranstaltungen und soziale Or-
ganisationen in der Gemeinde ist.  
Weitere Infos: 0650 8628687,  
jugend@sprengel.at
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Im Zentrum von Hard wird Biogemüse mit und für Harderinnen 
und Harder angebaut.

Gemeinsam für 
glückliches Gemüse

Zwischen der Inselstraße und Säge-
werkstraße liegt eine 3.000 m² große 
unbebaute Fläche, auf der Sonja Burt-
scher seit bereits sieben Jahren eine 
kleine Bio-Gemüsegärtnerei betreibt 
– jedoch nicht im klassischen Stil son-
dern als „solidarische Landwirtschaft“. 

So funktioniert‘s
Das Prinzip ist genauso simpel wie 
genial: Konsumentinnen und Konsu-
menten erklären sich dem kleinen Be-
trieb gegenüber für die aktuelle Saison 
solidarisch und erhalten von Mai bis 
Dezember jede Woche frisches, saiso-
nales und vor allem ungespritztes Ge-
müse. Die Gärtnerin kann durch diese 
erklärte Solidarität den Anbau sowie 
die Ernte über die gesamte Saison ex-
akt planen. Die Kosten für den Jahres-
betrieb werden unter den Mitgliedern 
aufgeteilt und sind bereits am Anfang 
des Jahres, wenn höhere Rechnungen 
für Saatgut, Erde etc. anfallen, fix ge-
deckt.

Das Beste an diesem lokalen Projekt, 
das den fröhlichen Namen „Gemein-
sam für glückliches Gemüse“ trägt: Es 
geht nicht nur um Biogemüse, sondern 
auch um echtes Gemeinschaftsleben 

im Dorf. Dies wird bewusst gepflegt, 
in dem alle Beteiligten mehr oder we-
niger regelmäßig bei der Feldarbeit 
mithelfen. Ob Schwestern miteinan-
der ernten, Freunde gemeinsam jäten, 
jemand eine Auszeit vom stressigen 
Alltag sucht, Papas mit Kindern Erde 
schaufeln oder frisch Zugezogene An-
schluss in der Kaffeepause finden – die 
gemeinsam getragene Gemüseversor-
gung macht so viel mehr Sinn und Spaß 
in der Gemeinschaft!

Für die kommende Saison hat die Ge-
meinschaft noch Ernteanteile frei und 
würde sich über neue Gesichter und 
erdige Hände freuen. Erntestart ist am 
7. Mai 2026.

Auf 3.000 m2 wird im Harder Zentrum solidarische Landwirtschaft betrieben.
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Nachhaltig 
essen: Food 
Coop Hard
Bei Food Coop Hard handelt es sich 
um eine Kooperative, die gemein-
sam Lebensmittel bestellt. Wichtig 
ist allen Mitgliedern dabei, dass 
diese Lebensmittel nachhaltig, re-
gional, fair und verpackungsarm 
bezogen werden – und zwar direkt 
vom Hersteller bzw. der Herstelle-
rin. Auf diese Weise werden diese 
in ihrer Direktvermarktung unter-
stützt. 

Monatlicher „Marktplatz“ 
im Café Hafner 
Mitglieder der Food Coop Hard 
treffen sich einmal im Monat beim 
„Marktplatz“ im Café Hafner in der 
Hofsteigstraße und holen hier ihre 
bestellten Produkte ab. Dabei wird 
auch geplaudert und Neuigkeiten 
werden ausgetauscht.

Dieser persönliche Kontakt stärkt 
und macht bewusst, dass hinter 
jedem Produkt Menschen stehen, 
die sorgsam mit Ressourcen und 
der Umwelt umgehen. 

Am Samstag, 18. April, von 10 bis 
11 Uhr findet im Café Hafner in der 
Hofsteigstraße 24 der nächste 
„Marktplatz“ statt. Alle interes-
sierten Harderinnen und Harder 
sind herzlich eingeladen, vorbei-
schauen. 

Vernetzungstreffen 
im April
Am Sonntag, 26. April, findet im 
Café Hafner von 10 bis 15 Uhr 
außerdem das Vernetzungstref-
fen aller Vorarlberger Food Coops 
statt. Im Anschluss an das Treffen 
erfolgt bei schönem Wetter bis 17 
Uhr ein gemütlicher Ausklang am 
Grünen Damm.

Weitere Informationen zu Food 
Coop Hard erhalten Sie unter 
hardfoodcoop@gmail.com oder 
0699 11032266

Kontakt
0699 11032266, 
g_g_g@gmx.at

i
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Visneider Bilanzbuchhaltung GmbH, Rauhholzstraße 27, 6971 Hard

+43 (0)664 415 18 13
office@visneider-bilanzbuchhaltung.at
www.visneider-bilanzbuchhaltung.at

Buchhaltung

Lohnverrechnung

Bilanzbuchhaltung

RA Mag. Dominik Brun

05574 23988 

office@kanzleiamsee.at
www.kanzleiamsee.at

Landstraße 13
6971 Hard

Ihr Rechtsanwalt.
Harder.
Ihr Partner.
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Obmann Ingo Türr konnte in der Kul-
turwerkstatt Kammgarn  zahlreiche 
Mitglieder sowie den Ehrenobmann 
Thomas Bitschnau und die Ehrenmit-
glieder Edi Lex und Oswald Dörler be-
grüßen.

Einen besonderen Höhepunkt des 
Abends bildete der Bildervortrag 
„Baum- und Blumenimpressionen“ 
von Dieter Troy. Die Gäste wurden da-
bei auf eine eindrucksvolle Reise vom 
Lechtal über die Normandie bis zu den 
Kanarischen Inseln mitgenommen.. 

Neues Ehrenmitglied
Im anschließenden Jahresrückblick 
ließ der Obmann die zahlreichen Akti-
vitäten und Veranstaltungen des ver-
gangenen Vereinsjahres Revue passie-
ren und bedankte sich herzlich bei den 
Mitgliedern, dem Vorstand sowie den 
vielen Helferinnen und Helfern für ihr 
großes Engagement. Egon Puschnigg 
wurde für seinen 28-jährigen Einsatz 
im Vorstand des OGV Hard die Ehren-
mitgliedschaft verliehen. 

Zum Abschluss stellte der Obmann das 
neue Jahresprogramm vor. 

Reges Interesse an 
Winterschnittkurs
Bereits am 7. März veranstaltete der 
OGV Hard seinen traditionellen Win-
terschnittkurs. Bei Sonnenschein und 
frühlingshaften Temperaturen er-

Egon Puschnigg (l.) wurde die Ehrenmitgliedschaft verliehen

Der Obst- und Gartenbauverein Hard lud seine Mitglieder zur Hauptversammlung.

Jahresrückblick beim OGV

hielten rund 30 Teilnehmende in der 
Schrebergartenanlage Lerchenau von 
Siegfried Rohner, Nadine Mattis und 
Werner Hauser wichtige Tipps, worauf 
es beim Winterschnitt ankommt.  

Spaß auf dem Eis mit dem EHC
Der Eishockeyclub Hard hielt über die 
Wintermonate ein ganz besonderes 
Angebot für die jüngsten Harderinnen 
und Harder parat: Nach den Herbst-
ferien unterstützte Vereinsmitglied 
Peter Allgäuer, der beim EHC für den 
Nachwuchs zuständig ist, Harder Kin-
dergartengruppen und Schulklassen 
auf dem Eislaufplatz und brachte ihnen 
auf spielerische Art und Weise den Eis-
hockeysport näher. Dafür wurde vom 
EHC auch die Ausrüstung kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Die Aktion war ein 
voller Erfolg, aufgrund der vielen posi-
tiven Rückmeldungen und Nachfragen 
soll sie auch in der kommenden Winter-
saison wieder stattfinden.Die Kinder versuchten sich auch im Umgang mit Eishockeyschläger und Puck. 

Fo
to

: O
G

V
 H

ar
d

Fo
to

: S
ch

ul
e 

am
 S

ee



36 Leben in Hard

Der Tennisclub Hard blickt auf äußerst erfolgreiche Jahre zu-
rück: Mit mittlerweile 640 aktiven Mitgliedern zählt der Ver-
ein zu den größten und lebendigsten Sportvereinen im Land. 
Dieses beeindruckende Wachstum ist das Ergebnis engagier-
ter Vereinsarbeit, großer Leidenschaft für den Tennissport 
und eines starken Gemeinschaftsgeistes. 

Nun hat sich der Harder Verein personell neu aufgestellt. Im 
Vorstand kam es zu einer bedeutenden Umstellung, da meh-
rere langjährige Funktionärinnen und Funktionäre ihre eh-
renamtlichen Ämter zurücklegten. 

Neuer Obmann Neuer Obmann 
Nach acht erfolgreichen Jahren übergab Judith Gebhardt-
Dörler ihr Amt als Obfrau – sie war die erste Frau in der Ge-
schichte des Tennisclub Hard in dieser Funktion – in neue 
Hände. Mit großem Engagement, Weitblick und Herzblut hat 
sie den Verein maßgeblich geprägt und entscheidend weiter-
entwickelt. Sie wird auch künftig Teil des Vorstands sein und 
dem TC Hard mit ihrem Wissen zur Seite stehen. Ihre Nach-
folge hat Benjamin Huber angetreten, der dem Verein seit 25 
Jahren als Mitglied verbunden ist und die erfolgreiche Arbeit 
seiner Vorgängerin fortführen möchte. 

Auch die Ära von Mathias Schmid ging zu Ende: Elf Jahre lang 
führte er die Funktion des Sportwarts mit außerordentlichem 
Einsatz und sportlicher Kompetenz. Unter seiner Verantwor-
tung entwickelte sich der Verein sportlich kontinuierlich wei-
ter und setzte zahlreiche erfolgreiche Impulse. 

Wer die Aktivitäten des Harder Sportvereins in den sozialen 
Medien mitverfolgt, kennt die kreativen und informativen 
Beiträge von Mirjam Gartner. Sie prägte sieben Jahre lang 
den digitalen Auftritt des Vereins und verabschiedete sich 
nun ebenfalls aus dem Vorstand. Weiters legte Nicolas Für-

schuss seine Tätigkeit als Sportwart Mannschaft nieder und 
beendete damit eine engagierte Phase im Zeichen ehren-
amtlicher Arbeit. 

Der Tennisclub Hard bedankt sich im Namen aller Mitglieder 
herzlich bei den langjährigen Funktionärinnen und Funktio-
nären für ihren unermüdlichen Einsatz und ihre Leidenschaft 
über viele Jahre hinweg. Ohne ihr Engagement wäre der Club 
heute nicht das, was er ist: ein moderner, dynamischer und 
einer der größten Tennisvereine des Landes.

Staffelübergabe beim TC Hard: Judith Gebhardt-Dörler und 
ihr Nachfolger Benjamin Huber

Der Harder Sportverein hat sich personell neu aufgestellt.

Tennisclub mit neuer Führung

Frühstückstreffen nur für Frauen
Anlässlich des Weltfrauentags am 8. März lud der Verein 
„Vorarlberg 50plus Hard“ am 7. März zum Frauenfrühstück 
ins Gasthaus Martina‘s Grüner Baum. Organisiert von Vize-
obfrau Sylvia Knauth genossen 45 Harder Seniorinnen in den 
schön gestalteten und dekorierten Räumlichkeiten einen ge-
selligen Brunch mit vielen kulinarischen Köstlichkeiten. Das 
gemütliche Frühstückstreffen mit angeregten Gesprächen 
unter Frauen war ein voller Erfolg und dauerte bis in den  
frühen Nachmittag hinein. Zum Schluss bekam jede Besu-
cherin noch ein kleines Blumenstöckchen als Geschenk über-
reicht.Frühstücksgenuss und nette Gespräche 

Fo
to

: V
bg

. 5
0

pl
us

 H
ar

d

Fo
to

: T
C

 H
ar

d



37Leben in Hard

Der Chor St. Sebastian ehrte bei seiner Jahreshauptversammlung langjährige Sängerinnen.

Die Obfrauen Andrea Frieb und Elisa-
beth Juen hießen die Chormitglieder im 
Gasthaus Käth‘r herzlich willkommen 
und führten als Doppelspitze gekonnt 
und unterhaltsam durch die Tages-
ordnungspunkte. Chorleiterin Renate 
Hartlmayr-Jenni rief das vergangene 
Vereinsjahr mit etlichen Messgestal-
tungen, geselligen und auch traurigen 
Anlässen nochmals in Erinnerung. Da-
bei lobte sie alle Sängerinnen und Sän-
ger und besonders die zu Ehrenden.

Nach dem Bericht des Kassiers Werner 
Harder folgte ein besonderer Höhe-

215 Jahre Sangesfreude

Ehrung verdienter Sängerinnen: (v.l.) Dr. Paul Gmeiner, Marie-Luise Fitz, Christine Lindner, Waltraud Fischer, Werner Harder, Andrea Frieb, Christine 
Schurr, Waltraud Auer, Elisabeth Juen, Renate Hartlmayr-Jenni.
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punkt der Versammlung: Die Ehrung 
der verdienten und langjährigen Sän-
gerinnen Andrea Frieb (50 Jahre), Wal-
traud Fischer (50 Jahre), Marie-Luise 
Fitz (50 Jahre), Christine Lindner (40 
Jahre) und Waltraud Auer (25 Jah-
re). Christine Lindner wurde nach vier 
Jahrzehnten Mitgliedschaft zudem 
traditionsgemäß zum Ehrenmitglied 
ernannt.

Vorstand bestätigt
Bei der Wahl des Vorstandes wurde die 
bisherige Führung mit Obfrau Andrea 
Frieb, Stellvertreterin Elisabeth Juen, 

Kassier und Schriftführer Werner Har-
der, Chorleiterin Renate Hartlmayr- 
Jenni, Archivarin Christine Schurr, 
Stimmenvertreterin Christine Lindner 
sowie Chronist und Stimmenvertreter 
Dr. Paul Gmeiner einstimmig bestätigt.

Nachdem Dr. Paul Gmeiner die Höhe-
punkte des Vereinsjahres pointiert vor-
getragen hatte, fand die Versammlung 
mit einem Puppentheater von Elisa-
beth Juen und Waldtraud Auer, in dem 
zwei Reinigungsfrauen die Hoppalas 
des vergangenen Jahres besprachen, 
ein amüsantes Ende.

Hard/Vbg, Hofsteigstr. 108b
Tel. 05574/73146, www.auto-rhomberg.atAUTO RHOMBERG

Ihre Fachwerkstätte für alle Marken
mit eigener Spenglerei und Lackiererei!
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Steuerberatung

Wenn es etwas gibt, wonach die meisten Menschen streben, 
ist es Verlässlichkeit. Gerade weil das Leben nicht immer stur 
geradeaus, sondern meistens auf und ab verläuft, ist es ein gutes 
Gefühl, sich auf eine Konstante verlassen zu können. Vor allem, 
wenn es um verantwortungsbewusste Steuerberatung und also 
um Ihr Geld geht. Das finden übrigens auch unsere langjährigen 
Klienten – zu denen ja vielleicht auch Sie bald gehören?

www.klementundpartner.at

NICHT MAL SO 
UND DANN SO, 
SONDERN IMMER SO.

Die engagierten Leiterinnen und Leiter 
der Pfadis bieten wöchentlich in fünf 
Gruppen ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Kinder ab 5 Jahren und Ju-
gendliche an – von verschiedenen Spie-
len über gemeinsame Abenteuer,  bis 
hin zum Lagerbau und Feuermachen. 
Alles mit dem Ziel, gemeinsam Spaß  zu 
haben. 

Neben der Vorstellung der Stufen samt 
Leiterinnen und Leitern erhielten die  
Eltern auch Einblicke in die Tätigkeit des 
Elternrats und anfallende Arbeiten rund 
um das Pfadfinderheim. 

Sommerlager und Jamboree
Weiters gab es einen Ausblick auf die 
Sommerlager, die die jüngeren Kinder 
heuer nach Koblach und die älteren 
nach Schweden auf ein internationales 

Zur ihrer Jahreshauptversammlung am 27. Februar konnte die Pfadfindergruppe St. Georg 
neben ihren Mitgliedern auch viele interessierte Eltern begrüßen.

Spannende Einblicke bei den Pfadis

Für die Hauptversammlung hatten die Pfadis unterhaltsame Beiträge vorbereitet.

Pfadfinderlager führen werden. Zudem 
bereiten sich die Caravelles und Explo-
rer auf das Jamboree-Lager 2027 in 
Polen vor, an dem Pfadis aus aller Her-
ren Länder teilnehmen werden. 

Wer Lust auf das Pfadfinder-Leben hat, 
findet auf www.pfadfinder-hard.at alle 
nötigen Informationen.
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Die Erwachsenen-Teams des EHC Hard können auf eine 
außergewöhnlich erfolgreiche Saison zurückblicken.

Zwei Meister-Pokale  
für die Harder Haie

Die Kampfmannschaft mischte in der 
höchsten Vorarlberger Amateurliga 
(VEHL 1) mit, die Teams Hard 2 und 
Hard 3 wiederum sammelten in der 
Vorarlberger Eishockeyliga (VEHL) 2 
und 4 fleißig Punkte. Das starke Er-
gebnis nach dem Grunddurchgang: 
Alle drei Mannschaften holten in der 
regulären Saison den jeweiligen Sieg 
und gingen so mit besten Karten in die 
Playoffs.
 
Das große Ziel war hier klar formuliert: 
Drei Meistertitel sollten nach Hard 
geholt werden. Am Ende fehlte hier-
zu nicht viel, doch im entscheidenden 
Moment zeigte sich wieder einmal, wie 
eng Eishockey sein kann: Nach einer 

intensiven Best-of-three-Serie gegen 
den Titelverteidiger aus dem Vorjahr 
endete für die Kampfmannschaft die 
Titelhoffnung im Halbfinale. 

Die Teams Hard 2 und Hard 3 hingegen 
ließen in den Playoffs nichts anbren-
nen, beide sicherten sich nach packen-
den Halbfinalserien das Finalticket. In 
den Endspielen warteten jeweils die di-
rekten Verfolger aus dem Grunddurch-
gang und damit die härtesten Kon-
kurrenten. Doch beide Harder Teams 
hielten dem Druck stand, bestätigten 
ihre Favoritenrolle und entschieden die 
Finalserien jeweils mit 2:0 für sich. Da-
mit gingen die Meistertitel in der VEHL 
2 und der VEHL 4 verdient nach Hard.

Die Mannschaften Hard 2 (Bild oben) und Hard 3 entschieden die Playoffs für sich. 
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Familien-
nest: Neues 
Angebot
Das Harder Familiennest ist mit 
der neuen Impulsvortragsreihe 
„Alltagsnah. Kompakt.“ gestartet. 
Dieses Angebot bietet Raum für 
vertiefende Themenabende. Inhal-
te, die im Eltern-Kind-Treff oder im 
Austausch mit Netzwerkpartnern 
immer wieder zur Sprache kom-
men, werden hier gezielt weiter-
geführt und fachlich eingeordnet. 
Die Reihe versteht sich dabei als 
ergänzendes Format innerhalb der 
bestehenden Elternbildungsan-
gebote in Hard und erweitert das 
vielfältige Angebot um zusätzliche 
Impulse.

Den Auftakt gestaltete Dr.in Ve-
ronika Burtscher-Kiene am 25. 
Februar unter dem Titel „Schlaf, 
Kindlein, schlaf!“. Sie widmete 
sich dabei einem Thema, das viele 
Familien im Alltag begleitet. Zu-
nächst lieferte die Expertin viel 
interessantes Hintergrundwissen. 
Danach erhielten die Besucherin-
nen und Besucher praktische Tipps 
zu Einschlafritualen und hilfreiche 
Hinweise zu Themen wie Schlaf-
wandeln oder Nachtschreck. Wäh-
rend des Vortrags bestand auch 
die Möglichkeit, persönlich Fragen 
zu stellen, worauf die Referentin 
individuell einging. 

Im Anschluss nutzten viele Teil-
nehmende die Gelegenheit, sich 
bei einem kleinen Snack auszutau-
schen und eigene Erfahrungen zu 
teilen. 

Nächster Vortrag im Mai
Der nächste Impulsvortrag findet 
am 27. Mai um 19 Uhr statt. Edith 
Viktorin wird dann zum Thema 
„Mama, war ich auch mal in deinem 
Bauch?“ referieren und wertvolle 
Impulse für die Altersgruppe von 
0 bis 6 Jahren rund um das Thema 
kindliche Sexualität geben. Weite-
re Infos: 05574 74544
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Boccia Club holt Landesmeistertitel
In der Bocciahalle in Hard gingen im 
März die diesjährigen Vorarlberger 
Meisterschaften im „Zweier“ über die 
Bühne. Die Vorrunde lief sehr erfolg-
reich für den Gastgeber, und gleich 
zwei Harder Teams konnten sich für 
die Finalspiele qualifizieren. Gold und 
damit den Landesmeistertitel hol-
te schließlich das Harder Duo Simon 
Klaus und Günther Baur vor den Luste-
nauern Sime Ukalovic und Joso Bacic. 
Neben Gold durfte sich der Boccia Club 
Hard mit Bronze über weiteres Edel-
metall freuen: Den dritten Platz sicher-
ten sich Andrea Steininger und Nedan 
Vukojevic. 

Günther Baur und Simon Klaus (3.v.l.) und (4.v.l.) holten Gold im „Zweier“, Nedan 
Vukojevic (4.v.r) und Andrea Steininger (3.v.r.) Bronze.
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Bei strahlendem Sonnenschein durfte 
sich der Harder Verein am 8. März über 
zahlreiche Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer am Riesenslalom freuen. Aus-
tragungsort war der Hochhäderich.

Beim Ortsskirennen gewann jene 
Mannschaft mit der besten Durch-
schnittszeit. Den Sieg bei den Kindern 
holte sich das „Team FRANZ Anton Be-
reuter“, gefolgt von den Mannschaften 
„Besser Lässer“ und „Sehen Wutscher 
Rutscher“. Bei den Erwachsenen holten 

Zum 44. Mal lud der Skiclub Hard zum Ortsskirennen und den Vereinsmeisterschaften.

„Ski heil!“ beim Ortsskirennen

„4 Engel für Erich“, „Die Fantastischen 
4“ und die „Pempersbomber“ die Plät-
ze 1 bis 3. 

Die Ergebnisse der 
Vereinsmeisterschaften
Bei den Vereinsmeisterschaften er-
klommen Nicole Böhler und Oliver 
Guggenbichler den obersten Podest-
platz. In den jeweiligen Klassen holten 
folgende Vereinsmitglieder den Sieg: 
Amalia Groicher, Lorena Schwärzler, 
Linus und Paula Böhler, Moritz Michler, 

Julian und Theresa Lehner, Florita Do-
nabauer, Sonja Huemer, Nicole Böhler, 
Enna März, Theresa Holzheu, Fabian 
Brunner, Rudi Guggenbichler, Joachim 
Bernhardt, Christian Hainzl, Matthias 
Groicher, Jakob Fitz, Oliver Guggen-
bichler sowie Jürgen Hämmerle.

Nach der Preisverleihung fand die Ver-
anstaltung mit einer Tombola mit tollen 
Preisen ihren gelungenen Abschluss.
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Beim diesjährigen Landeswettbewerb „prima la musica“ glänzte der Harder Musik- 
Nachwuchs einmal mehr mit beeindruckenden Leistungen.

Erfolgreiche Musiktalente

Vom 25. bis 28. Februar stand das Feld-
kircher Reichenfeld wieder ganz im 
Zeichen des Musikwettbewerbs „prima 
la musica“. An vier Tagen stellten sich in 
der Stella Vorarlberg Privathochschule 
für Musik, dem Pförtnerhaus und der 
Musikschule Feldkirch knapp 340 Kin-
der und Jugendliche in verschiedenen 
Kategorien einer Fachjury. Bewertet 
wurde die künstlerische Gesamtleis-
tung, basierend auf der musikalischen 
Ausdrucksfähigkeit und der Erfassung 
und Darstellung der Werke. Ebenso be-
wertet wurde die überzeugende künst-
lerische Gestaltung. 

Die Ergebnisse der  
Harder Teilnehmenden
Die jungen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus Hard wussten mit ihren 
musikalischen Darbietungen zu be-
geistern und wurden dafür mit ausge-
zeichneten Ergebnissen belohnt:
•	 Leonie Fessler, Zither, AG A (bis 7 

Jahre): 2. Preis
•	 Anabel Vazquez Ferrando, Klavier, 

AG A (bis 7 Jahre): 1. Preis mit Aus-
zeichnung

•	 Marisol Vazquez Ferrando, Klavier, 
AG B (8–9 Jahre): 1. Preis mit Aus-

zeichnung und Sonderpreis für die 
hervorragende und ausgezeichnete 
stilistische Gestaltung eines Werkes 
von Mozart 

•	 Leonard Jahoda, Klavier, AG I (10–11 
Jahre): 1. Preis mit Berechtigung 
zur Teilnahme am Bundeswettbe-
werb (22. Mai bis 6. Juni) 

Die Gemeinde Hard und die Musikschu-
le Hard gratulieren den jungen Talen-
ten, ihren Lehrerinnen Danaila Deleva 
und Doris Matula sowie ihren Eltern zu 
diesem großartigen Erfolg!

Strahlende Preisträger: (v.l.) Anabel Vazquez Ferrando, Marisol Vazquez Ferrando, 
Leonard Jahoda und Leonie Fessler

Ohrenschmaus für Chor-Fans
Der Gesangverein Konkordia Lustenau 
lädt am Sonntag, 19. April, zum Konzert 
in die Kulturwerkstatt Kammgarn. Un-
ter der Leitung von Maria Schönenber-
ger und begleitet von Cristina Minga-
relli am Klavier sowie Jonathan Bösch 
am Schlagzeug präsentiert der Chor 
ein breites Spektrum an Liedern. Zu 
hören gibt es Hits aus aller Welt, Pop- 
und Rocksongs, Klassiker des Chorge-
sangs, Schlager und Evergreens. Dazu 
sorgt ein junges Bläserquintett der 
Rheintalischen Musikschule mit zwei 
Einlagen für viel Abwechslung. Kon-
zertbeginn ist um 18 Uhr. Weitere Infos: 
www.kammgan.at.Der Gesangverein Konkordia Lustenau kommt nach Hard.
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Die politischen Umbrüche der napoleonischen Zeit erreichten auch Vorarlberg. Als Teil Tirols 
wurde das Land im Friedensvertrag von Pressburg 1805 von Österreich gelöst und in das  
Königreich Bayern unter König Max I. Joseph eingegliedert.

Hard und die Bayern (1805–1814): 
Königsbesuch und alles wird neu

Mit der Auflösung des Gerichts Hof-
steig wurde Hard zur selbstständigen 
Gemeinde und erhielt einen eigenen 
Ortsvorsteher. In der Geschichts-
schreibung Vorarlbergs und Tirols 
wurden die Bayern lange Zeit nur we-
nig differenziert und überwiegend als 
„böse“ Eroberer dargestellt.

Hartes Vorgehen  
gegen Geistliche
Aus Hard sind Aufzeichnungen des 
neuen Pfarrers Gallus Hasler erhalten, 
zuvor Mönch im Kloster Mehrerau.  
Darin schildert er die Aufhebung des 
Klosters im Jahr 1806 und das harte 
Vorgehen der bayerischen Regierung 
gegen die dort lebenden Geistlichen. 
Ein gerichtlicher Erlass, der jedem 
Mönch zugestellt wurde, verdeutlicht 
dies eindrücklich: „Es seye der aller-
höchste Wille, daß die Auflösung des 
Klosterverbandes des vormaligen 
Benediktiner Stiftes Mehrerau nun 
ohne weiters eintretten solle. Sämt-
liche Herren Konventualen haben sich 
daher in Zeit von drey Monaten, wenn 
sie inzwischen keine anderweitige Be-
stellung erhalten, zu ihren Verwandten 
im Inlande oder in ein Zentralkloster zu 
verfügen, und die Ordenskleider abzu-
legen.“ 

Wie stark selbst der Alltag von diesen 
Umbrüchen berührt war, zeigt ein Ein-
trag aus dem Juni 1810: Für den ange-
kündigten Königsbesuch in Bregenz 

wurden 20 Männer aus Hard zur Aus-
besserung der Straßen einberufen. 
Wenige Tage später, am 13. Juni 1810, 
führte die Inspektionsreise König Maxi-
milian I. Joseph von Bayern tatsächlich 
auch durch Hard. Bei der Dorfbachbrü-
cke war ein Triumphbogen errichtet 

worden, die Harder Honoratioren stan-
den Spalier, und die Kirchenglocken 
läuteten zu Ehren des Monarchen. 

Sanierung der Harder Stede
Trotz der in der Pfarrchronik geschil-
derten Unruhe waren die Beziehungen 

Franz Xaver Kleiber, Moritz Kellerhoven: „König Maximilian I. Joseph von Bayern im 
Krönungsornat“ (nach 1818)

iKontakt:
Dr. Nicole Ohneberg
gemeindearchiv@hard.at
05574 697-629
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Harder Künstler-Trio 
zu Gast im Pulverturm
Vor zwei Jahren haben sich Gabrie-
le Burtscher (Malerei), Jean Theisen 
(Fotografie) und Walter Fitz (Erdmo-
nolithe) aus Hard zusammengetan, um 
ihre Werke in ihrer Heimatgemeinde 
zu präsentieren. Aufgrund des Erfol-
ges gibt es jetzt eine Fortsetzung mit 

Gabriele Burtscher, Jean Theisen und Walter Fitz laden nach Feldkirch ein.

vielen neuen Werken im Pulverturm 
in Feldkirch. Die Vernissage findet am 
1. April um 18 Uhr statt. Vom 3. bis 25. 
April kann die Ausstellung  freitags von 
16 bis 19 Uhr sowie samstags von 11 bis 
15 Uhr oder nach Absprache besucht 
werden.

der jungen Gemeinde Hard zu den bay-
erischen Behörden offenbar besser, als 
es diese zeitgenössischen Aufzeich-
nungen vermuten lassen. Andere Quel-
len belegen vielmehr eine ausgespro-
chen positive Haltung gegenüber der 
neuen Regierung – besonders deutlich 
wird dies am Beispiel der Sanierung 
der Harder Stede: Ein handschrift-
liches „Leseblatt“ vom 17. April 1814, 
unterzeichnet vom Ortsvorsteher F. J. 
Dörler sowie den Gemeinderäten F. J. 
Büchele und Caspar Mager, beschreibt 
den Neubau der Stede als besonderes 
Ereignis. Daraus geht hervor, dass die 
alte Schiffslände, die aus steingefüllten 
Holzkästen bestanden hatte, vollstän-
dig zerfallen war. Auf ein entsprechen-
des Ansuchen bewilligte die bayerische 
Regierung für Reparatur und Verlän-
gerung der Stede eine Subvention von 
700 Gulden.

Die Bauarbeiten erstreckten sich vom 
1. Mai 1813 bis zum 6. April 1814. Die 
neue Anlage wurde dammartig in den 
See hinausgeführt, etwa 157 Meter 

lang und 37 Meter breit, mit einer bo-
genförmigen Krümmung nach Norden 
am Ende der Mole. Errichtet wurde 
dieser Seedamm unter Heranziehung 
aller „Gemeindsglieder“ in Hand- und 
Spanndiensten, mit Pfählen und Stüt-
zen befestigten Faschinen sowie einer 
Kiesschüttung. 

Die Gemeindeväter dankten dem kö-
niglich bayerischen Landrichter F. K. 
Weber. Dieser hatte anlässlich eines 
Besuchs des königlich bayerischen Ge-
neralzolldirektors von Miller sowie des 
Generalstraßenbaudirektors von Wie-
dekind erfolgreich für die behördliche 
Baubewilligung und die staatliche Sub-
ventionierung interveniert. Auch dem 
königlich bayerischen Straßenbauin-
genieur, dem die Bauaufsicht übertra-
gen war, sprach man „wegen seines un-
endlichen Fleißes den ewigen Dank der 
Gemeinde“ aus. 

Nicole Ohneberg, 
Gemeindearchivarin
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Die jüngsten Harderinnen und Harder 
kamen am Nachmittag mit dem belieb-
ten Figurenbasteln und dem anschlie-
ßenden Abbrennen des Kinderfunkens 
auf ihre Kosten. Das Abendprogramm 
startete traditionell mit dem Funken-
umzug: Bei leichtem Regen trugen die 
Funkenknechte die Funkenhexe von 
der Bücherei zum Festplatz am See, be-
gleitet von der Bürgermusik und zahl-
reichen Fackelträgerinnen und -trägern. 

Dort angekommen, begrüßte zunächst 
Astrid Brun vom Heimatpflegeverein die 
Besucherinnen und Besucher. Nachdem 
Bgm. Martin Staudinger den Organisa-
toren und allen Helferinnen und Helfern 
für ihr Engagement gedankt hatte, ver-
las Funkenkanzler Michael Marent den 
Zunftbrief. Teil der Zeremonie war auch 

Winter adé: Der 21. Februar stand auch in Hard ganz im  
Zeichen des traditionellen Funkenabbrennens. 

„Funka, Funka, ho!“

Verlesen des Zunftbriefes durch Funkenkanzler Michael Marent

der Funkenspruch, welcher in diesem 
Jahr von den jungen Feuerwehrkame-
raden Elias Günther und Laurin Stadler 
verlesen wurde. Für den musikalischen 
Rahmen sorgten die Musikantinnen und 
Musikanten der Bürgermusik. 

Danach folgte das, worauf alle Besu-
cherinnen und Besucher gespannt ge-
wartet hatten: Funkenmeister Mathias 
Kalb entzündete den Funken, und alle 
warteten darauf, bis die Hexe auf dem 
lodernden Palettenturm Feuer fing. Hier 
war allerdings ein wenig Geduld gefragt, 
denn bis es endlich soweit war, sollte 
deutlich mehr Zeit vergehen, als in den 
Jahren zuvor. Am Ende zeugte ein lau-
ter Knall dann aber doch davon, dass 
die Funkenknechte gute Arbeit geleistet 
hatten.

 

 
 

 
 
  
 
 
 
 

BBrroocckkeennhhaauuss  HHaarrdd  
Dienstag und Freitag  

von 14 bis 18 Uhr 
 

Gerne nehmen wir dienstags saubere,  
funktionstüchtige Waren entgegen. 

 

 
 

 
Uferstraße 4  -  05574-74544  - sozial@sprengel.at  

Flohmarkt in der Alma
HARD

Flohmarkt in der Alma
HARD

SAMSTAGSFLOHMARKT
Samstag, 11. April, 9 – 15 Uhr

Großes Flohmarktangebot
 

Die Gartensaison ist eröffnet!
Motorradkleidung, Vasen, Gläser, Krüge, Tonware, Steingut, Körbe, 

Trachten, das Sommerzelt ist eröffnet 
(Garten, Gartenmöbel – Sommer-sportabteilung)

Der nächste Termin:
Samstagsflohmarkt

Sa. 2. Mai 2026

Mail: flohmarkt@flohmarktinderalma.at | Telefon: 0664 2341330
Adresse: Rheinstraße 1, 6971 Hard | www.flohmarktinderalma.at
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Veranstaltungen
Kultur

bis Mi, 10.06.
Kulturwerkstatt Kammgarn
Unsere Fabrik 
Ausstellung von Petra Rainer 
www.kammgarn.at

bis Sa, 02.05.
Galerie Maximilian Hutz, In der Wirke 4
Impressionen 2026 
Ausstellung mit Werken von Aljoscha, 
Cigdem Aky, Anouk Lamm Anouk,
Herbert Albrecht, Lois Anvidalfarei, Li-
nus Barta, Gottfried Bechtold, Ivan De 
Menis, Ina Fasching, Alfred Haberpo-
intner, Xenia Hausner, Barbara Husar,
Alina Kunitsyna, Christoph Luger, Mi-
chael Ornauer, Udo Rabensteiner,
Paul Renner, Stefan Sagmeister, Karl-
Heinz Ströhle, Juliette Sturlèse und
Franz Türtscher.
www.galeriemaximilianhutz.at

bis Sa, 04.04.
Galerie.Z
Linie Raum Zeit – Plastische Grafik 
Ausstellung mit Werken von
von Monika Supé
www.galeriepunktz.at

Mi, 01.04., 20 Uhr
Fr, 03., 10.04., 20 Uhr
Sa, 04.04., 20 Uhr
Di, 07.04., 20 Uhr
Do, 09.04., 20 Uhr
So, 12., 19.04., 18 Uhr
Faigle Textil (Halle), 
Am Sägenkanal 12-14
Jeeps 
Aufführung des 
ANARTtheater Hard 
www.anarttheater.at

Mi, 08.04., 19–21 Uhr
Gasthaus Sternen
Kumm, mir singond mitanand
gemeinsames Singen

Do, 09.04., 20 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn

Pervekt 
Kabarett mit Robert Alan 
www.kammgarn.at

Fr, 10.04., 20 Uhr
Spannrahmen
Höhepunkt 
Kabarett mit Barbara Balldini 
www.kammgarn.at

Fr, 10.04., 20:30 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn
Jamaram
Konzert 
www.kammgarn.at

Do, 16.04., 19:30 Uhr
Galerie.Z
Im Reich der Zeichen 
Eröffnung der Ausstellung von  
Eva Werdenich-Maranda (1950–2025)
Es spricht: Thomas Mießgang 
Ausstellungsdauer: bis 16.5.
www.galeriepunktz.at

Do, 16.04., 20 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn
Poetry Slam  
www.kammgarn.at

Fr, 17.04., 20:30 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn
Josho Stephan Trio
Konzert 
www.kammgarn.at

So, 19.04, 18 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn
Gesangverein Konkordia 
Chorkonzert 
www.kammgarn.at

Do, 23.04., 20 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn
Heimweh 
Kabarett mit Romeo Kaltenbrunner 
www.kammgarn.at

Sa, 25.04., 18 Uhr
Spannrahmen
Bürgermusik
Konzert 
www.bm-hard.at

Sa, 25.04., 20:30 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn
The Gamblers & Friends
Konzert 
www.kammgarn.at

Kinder | Jugend

So, 12.04., 15 Uhr 
Kulturwerkstatt Kammgarn
Die Winzlinge – Operation 
Zuckerdose	
Film
www.kammgarn.at

Fr, 24.04., 16 Uhr
Bücherei am Dorfbach
Geschichten in 2 Sprachen: 
Der kleine Steinlöwe – 
Xiǎo shíshī 
(Deutsch und Chinesisch) 
für Kinder ab 4 Jahren in 
Begleitung einer Bezugsperson
05574 697-700
www.hard.at/buecherei

So, 26.04., 15 Uhr 
Kulturwerkstatt Kammgarn
HOPPAA!!	
Clownerie mit der  
Compagnie Tarkabarka
www.kammgarn.at

Jeden Di, 18:30–19:30 Uhr
Jeden Do, 18:30–19:30 Uhr
Uferstraße 18
Harder Körble 
T 74544
sozial@sprengel.at 

Jeden Di, 19:30 Uhr
Verein Sozialsprengel,  
Ankergasse 24
Anonyme Alkoholiker – 
Hilfe zur Selbsthilfe
auch für Nichtalkoholiker 

Soziales

Aktiv in Hard
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Der Krankenpflegeverein Hard lädt Sie recht herzlich 
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung ein. 
Wir möchten Sie über das Vereinsgeschehen informieren 
und würden uns sehr über Ihren Besuch freuen. 

Datum: Dienstag, 14. April 2026
Ort:  Kammgarn Hard
Beginn:  19:30 Uhr

Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung 
spricht OA Dr. Thomas Wechselberger zum Thema:

Darmgesundheit und Darmkrankheit 

Dr. Wechselberger ist Facharzt für Innere Medizin 
am LKH Bregenz. 

Wir freuen uns sehr, viele Mitglieder und Freunde 
des Krankenpflegevereins bei dieser Veranstaltung 
begrüßen zu dürfen. 

Tagesordnung 
Begrüßung 
Genehmigung des Protokolls der letzten JHV 
Bericht der Funktionäre 
Bericht der Rechnungsprüfer 
Entlastung des Vorstandes 
Bericht der Pflegeleitung 
Neuwahlen Kassaprüfer 
Grußworte 
Allfälliges 

Am Samstag, den 3.10.2026 laden wir Sie recht herzlich 
zum Festabend ,,125 Jahre Krankenpflege in Hard“ 
in den Spannrahmen ein. Persönliche Einladung folgt!

Krankenpflegeverein 
Hard
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(Angehörige, Interessierte) 
0664 4888200 (19 bis 22 Uhr),
vlbg@anonyme-alkoholiker.at

Mi, 01.04., 18 Uhr 
Kulturwerkstatt Kammgarn
Spielend begegnen 
spiel.bar.kammgarn + Sprachenhock 
(Französisch, Spanisch, Deutsch) 
www.kammgarn.at

Di, 07., 28.04., 14–17 Uhr  
Familiennest Hard, Uferstraße 4 
Eltern-Kind-Treff (0–6 Jahre) 
05574 74544
sozial@sprengel.at

Mi, 08.04., 18:30 Uhr
Familiennest Hard, Uferstraße 4
Elterncoaching: Autonomie und 
Grenzen – Wie Kinder Selbst- 
ständigkeit entwickeln
Kosten: EUR 5,- bis EUR 13,- (je nach 
Mitgliedschaft und Einzel- oder Paar-
teilnahme) 
Anmeldung: 
familienverband.hard@familie.or.at

Do, 09.04., 9.30–11:30 Uhr
Familiennest Hard, Uferstraße 4
Familiencafé: Obacht für die 
Kleinsten – Unfallprävention 
leicht gemacht 
mit Sandra König (Sicheres 
Vorarlberg)
Kosten: EUR 6,- (Mitglieder: EUR 4,-)
Anmeldung: 
familienverband.hard@familie.or.at
oder www.laesser.hebamio.at

Do, 09.04., 14 Uhr  
Areal Schule am See 
Stundenlauf der Schule am See 
für Malawi 
Ersatztermin bei Schlechtwetter: 23.4. 
www.schuleamsee.at

Do, 09.04., 17–19 Uhr  
Familiennest Hard, Uferstraße 4 
Treffen für Familien mit Kindern 
im Autismus-Spektrum 
0676 7115696 
alexandra.ebadi@sprengel.at

Do, 09.04., 19:15 Uhr
Bücherei am Dorfbach
Zeit für mich 
ein Abend für Frauen mit Impuls- 
vortrag Mag.a Ingrid Andres zum  

Thema „Finanzielle Absicherung in  
der Pension“
www.hard.at/zeit-fuer-mich

Sa, 11.04., 9–15 Uhr
Alma-Gebäude
Flohmarkt zugunsten von 
Sozialprojekten
www.flohmarktinderalma.at

Di, 14.04., 14:30–16:30 Uhr
Familiennest Hard, Uferstraße 4
Begleitete Angehörigengruppe  
von Menschen mit Demenz
05574 74544
manuela.kaufmann@sprengel.at 

Do, 16., 30.04., 9–11 Uhr  
Familiennest Hard, Uferstraße 4 
Eltern-Kind-Café (0–6 Jahre) 
05574 74544 
sozial@sprengel.at

Sa, 18.04., 9:30–11:30 Uhr  
Kulturwerkstatt Kammgarn 
Frauencafé 
05574 74544 
sozial@sprengel.at

So, 19.04., 9:30–11:30 Uhr
Familiennest, Uferstraße 4
Alleinerziehenden-Café 
julia.felder@inkontra.at 
www.alleinerziehend-vorarlberg.at

Mi, 22.04., 17–18:30 Uhr  
Verein Sozialsprengel, Ankergasse 24 
Selbsthilfegruppe für  
Betroffene von Parkinson 
05574 74544
sozial@sprengel.at 

Do, 23.04., 9.30–11:30 Uhr
Familiennest Hard, Uferstraße 4
Familiencafé: Vom Robben,  
Krabbeln und Klettern –  
7 Bewegungssicherheiten,  
die Kinder brauchen
mit Carmen Fink (Evolutions- 
pädagogin)
Kosten: EUR 6,- (Mitglieder: EUR 4,-)
Anmeldung: 
familienverband.hard@familie.or.at
oder www.laesser.hebamio.at

Do, 30.04., 14:30–16:30 Uhr  
Café Hafner, Hofsteigstr. 24 
Café für betreuende und  
pflegende Angehörige 

05574 74544
sozial@sprengel.at

Kinder | Jugend

Jeden Mi, 14–18 Uhr 
Jeden Fr, 14–18 Uhr  
d‘Werkstatt, Ankergasse 24
OJA Hard: Werkstatt
am 1. + 3.4. Special „Osterwerkstatt“; 
am 17.4.. Special „Kochen am 
offenen Feuer“
ab 9 Jahren (mittwochs mit  
Anmeldung ab 6 Jahren)
T 0650 8628687, 
jugend@sprengel.at

Jeden Do, 15–19 Uhr  
Jugendtreff Hardground
OJA Hard: Offener Kochnachmittag
ab 10 Jahren
T 0650 8628687, 
jugend@sprengel.at

Mi, 08.04. 
Jugendtreff Hardground 
OJA Hard: Osterbacken
ab 10 Jahren
0650 8628687,
jugend@sprengel.at

Mi, 08., 22.04., 16–18 Uhr  
Sozialsprengel, Ankergasse 24 
Kindertreff 
6–10 Jahre 
05574 74544 
sozial@sprengel.at

Mi, 08.04. 
Jugendtreff Hardground 
OJA Hard: FLINTA* Hock
ab 10 Jahren
0650 8628687,
jugend@sprengel.at

Sa, 11.04. 
OJA Hard: Junge Halle  
auf der Messe Dornbirn
ab 10 Jahren
T 0650 8628687, 
jugend@sprengel.at

Senioren

Jeden Mo, 14–16 Uhr
Tagesbetreuung, Uferstraße 4
Senior:innen-Nachmittag	

Aktiv in Hard
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Pfarre

Sport

Do, 02., 16., 30.04., 9:30 Uhr 
Kapelle SeneCura „In der Wirke”
Gottesdienst
05574 73345
www.pfarre-hard.at

Do, 02.04., 19 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Gottesdienst zur Feier  
vom letzten Abendmahl
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Fr, 03.04., 15 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Gottesdienst zum  
Karfreitag für Kinder
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Fr, 03.04., 19 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Feier vom Leiden und Tod Jesu  
mit Kreuzverehrung
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Sa, 04.04., 17 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Speisensegnung
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

So, 05.04., 5 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Osternachtfeier
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

So, 05.04., 10 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Festgottesdienst am Hochfest der 
Auferstehung des Herrn mit  
dem Chor St. Sebastian
im Anschluss Apéro im Pfarrzentrum 
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mo, 06.04., 10 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Festgottesdienst
im Anschluss Apéro im Pfarrzentrum 
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Sa, 11., 18., 25.04., 19 Uhr
So, 12., 26.04. 10 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Gottesdienst	

am 5.4. Festgottesdienst mit dem 
Chor St. Sebastian  
im Anschluss an die Sonntags-Gottes-
dienste Apéro im Pfarrzentrum
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Fr, 10.04., 16 Uhr
Sakramentskapelle
Kinderkirche „Glück gehabt!“
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Sa, 18.04., 9 Uhr
Sa, 18.04., 11 Uhr
So, 19.04., 11 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Erstkommunion
im Anschluss Apéro im Pfarrzentrum 
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mi, 22.04., 19 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Jahrtagsgottesdienst 
für die im Monat April Verstorbenen 
der letzten 5 Jahre 
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Pfarrliche Angebote 

Jeden Di, 14:15 Uhr
Sakramentskapelle
Fürbitt-Gebetsstunde
05574 73345 
www.pfarre-hard.at 

Mi, 01.04., 19:30 Uhr
Sakramentskapelle
Beichtgelegenheit mit 
Pfarrer Erich Baldauf
05574 73345  
www.pfarre-hard.at

Mi, 01.04., 7 Uhr
Do, 02.04., 7 Uhr
Fr, 03.04., 7 Uhr
Sa, 04.04., 7 Uhr
Sakramentskapelle
Frühschicht zum Start in den Tag
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Do, 02.04., 20–22 Uhr
Sakramentskapelle
Anbetung – Am Ölberg  
mit Jeus wachsen

Kosten: EUR 10,- pro Nachmittag
Abholung möglich
05574 74544
altenarbeit@sprengel.at

Di, 7.04., ab 12 Uhr
Pizzeria-Ristorante Gusto
Gemeinsamer Mittagstisch
für ältere Menschen	
05574 74544
mittagstisch@sprengel.at 

Jahrgänger-Treffen

Mi, 01.04., 18 Uhr
Pizzeria-Ristorante Gusto
Treffen des Jahrgangs 1944 
Reinhold Heim, 0650/9251123

Do, 02.04., 10 Uhr
Stögi‘s Restaurant
Hock des Jahrgangs 1937 

Do, 02.04., 17 Uhr
Gasthaus Käth‘r
Treffen des Jahrgangs 1946

Mo, 06.04., 19 Uhr
Pizzeria-Ristorante Gusto
Stammtisch des Jahrgangs 1956
https://jahrgang1956hard.jimdoweb.com 

 Senioren

Jeden Mi, 14:30–15:30 Uhr
Harder Familiennest, Uferstraße 4
Bewegungsgruppe für 
ältere Menschen	
05574 74544
altenarbeit@sprengel.at
www.sprengel.at 

Gottesdienste

Mi, 01., 08., 15., 29.04., 19 Uhr 
Mo, 13., 20., 27.04.,  8 Uhr 
Sakramentskapelle
Gottesdienst 
05574 73345 , www.pfarre-hard.at

Aktiv in Hard
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05574 73345 
www.pfarre-hard.at
Di, 07.04., 19 Uhr
Pfarrzentrum
Gruppenleitungsabend  
der Erstkommunion
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mi, 08., 15., 22.04.,  9–12 Uhr 
Pfarrzentrum
Pfarrcafé Treff.punkt mittendrin
am 8.4. Osterspezial 
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mi, 08., 15., 22., 29.04., 9 Uhr 
Pfarrzentrum (Gruppenraum)
Bewegen im Sitzen mit Sissi Kainz
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mi, 08., 15., 22., 29.04, 17:45 Uhr
Pfarrzentrum
Christliche Zen-Meditation
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Fr, 10.04., 17 Uhr 
Sakristei
Gesprächs- und Austausch- 
möglichkeit zum Lesen des  
Johannesevangeliums 
mit Vikar Gerhard Mähr
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Sa, 11.04, 10 Uhr
Sa, 11.04, 14 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Kirchenrallye der EKO-Kids
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mo, 13.04., 19:30 Uhr
Mo, 20., 27.04., 19 Uhr
Sakramentskapelle
Gebetsabend
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Di, 14., 28.04., 14:30 Uhr
Pfarrzentrum
Jass- und Spielenachmittag 
der Seniorenrunde
05574 73345, www.pfarre-hard.at

Fr, 17.04., 19 Uhr
Pfarrzentrum

Bibel liest mich
mit Pfarrer Erich Baldauf
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mo, 20.04., 19 Uhr
Pfarrzentrum
Reflexionstreffen der  
Erstkommunions- 
Gruppenleiter:innen
05574 73345, www.pfarre-hard.at

Sa, 25.04., 9:30 Uhr
Pfarrzentrum
Gruppenstunde der Minis
05574 73345 , www.pfarre-hard.at

Do, 30.04., 19 Uhr 
Pfarrzentrum
Tanz in den Mai – Pfarrball	
05574 73345 , www.pfarre-hard.at

Mo, 13.04., 18:30–20:30 Uhr
Familiennest Hard, Uferstraße 4
Sweets 4 my Sweet – zum Umgang 
mit Süßigkeiten bei Kindern
Vortrag mit Mag. Stephanie Lau 

Aktiv in Hard

Eintritt: EUR 20,–/p.P. bzw. Elternpaar
Anmeldung bis 10.4.: 
0681 81850731,
stephanie.r.lau@outlook.com

Di, 21.04.
Rathaus
Deutsch für Frauen (Kursstart)
Dauer: bis 23.6. (10 Doppelstunden)
Kosten: EUR 20,–
Anmeldung/Infos: 
integration@hard.at, 
05574 697-236 

Di, 28.04., 19 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn
Ist das schon Demenz oder  
noch normale Vergesslichkeit?
Vortrag mit Dr. Balazs Szanto 
05574 74544, 
sozial@sprengel.at

Senioren

Jeden Mi, 17–18 Uhr 
Familiennest Hard, Uferstraße 4
Yoga „Golden Girls & Boys“
Einstieg und Schnuppern jederzeit 
möglich

Gemütlicher Pensionistenhock
Jeden Do, 14–16 Uhr
ATSV-Freizeitzentrum
Hannelore Gehrer, 
0664 1116919

Spargelessen auf dem  
Hofgut Möckingen
Sa, 16.05. 
Kosten: EUR 67,– 
(Nichtmitglieder: EUR 72,–)
Infos/Anmeldung bis 4.5.: 
Walter Bielicke,  
0660 6892009, 
Walter.Bielicke@gmail.com

Im Anschluss Besuch der Pfahl-
bauten oder Zeit zur freien Ver-
fügung.

Besuch von Polder‘s Garten
Do, 16.04., 14 Uhr 
Treffpunkt: Kotterstraße 4 
Kosten: EUR 10,–/p.P. 
Begrenzte Teilnehmerzahl:  
15 Personen 
Anmeldung und Bezahlung der 
Kosten bis 13.4.: Seeapotheke, 
05574 72553

„Polders Garten“, so nennt Familie 
Köhlmeier ihr zauberhaftes Fleck-
chen Erde. Harald, Sabine und Luis 
Köhlmeier haben sich mit großer 
Leidenschaft der biologischen 
Landwirtschaft verschrieben und 
produzieren mit viel Liebe nach-
haltige Naturkosmetik – hochwer-
tig, biologisch und vegan.

Vorträge | Kurse
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Sonstiges

Osterbrunch
Di, 31.03., 10:30 Uhr
FPÖ-Clubheim, Hofsteigstr. 146 
Anmeldung: Christine Brun, 
0664 6105066, 
Christine.Brun@vol.at

Jeden Mi, 7–12:30 Uhr
Schulplatz ehem. VS Markt
Wochenmarkt 

Fr, 10.04., 14–17 Uhr
Sa, 11.04., 9–12 Uhr
Bauhof, Hafenstraße 24 
Erdenaktion des OGV Hard 
www.ogv.at/ogv-hard

Fr, 10.04., 15–16:30 Uhr
Bildungszentrum Hard, Landstr. 36 
Kräuterspaziergang mit  
Marlies Schneider 
Kosten: EUR 8,– 
www.bildungszentrumhard.at

Fr, 17.04., 16 Uhr
Pfarrzentrum 
Infoveranstaltung Nahwärme Hard 2.0

Kleinanzeigen

 

2026-04-10_81x58_A6_Kraeuterspga.Docx 

 

Kräuterspaziergang 
Wir erfahren von Marlies 
Schneider viel Wissens-

wertes über die Kräuter in 
unseren Wiesen, mit Jause.  

Bitte melden Sie sich an.  
Fr 10.4., 15.00 – 16.30, € 8.–  

Landstr. 36, Tel. 731 34 
 

 
Bildungszentrum Hard 
Gemeinnütziger Verein - ZVR-Zahl: 254 956 911 
Landstr. 36, 6971 Hard, Vorarlberg Österreich 
Tel./Fax: 05574-731 34 oder 0043-5574-731 34 
Homepage:https://bildungszentrumhard.at 
Mail:verein@bildungszentrumhard.at 
IBAN:  
AT47 3743 1000 1003 5541 / BIC: RVVG AT2B 431 (neu)  
 

Das Bildungszentrum Hard ist ein ortsansäßiger 
gemeinnütziger Verein.  

So, 19.04., 11–17 Uhr
Spannrahmen 
GME-Frühjahrsmarkt 
regionale Produzenten und  
Kunsthandwerksmarkt 
www.gme-verein.at/events/ 
gme-fruehjahrsmarkt/

Do, 30.04, 19 Uhr 
Rathaus (1. Stock) 
Sitzung der Gemeindevertretung
05574 697-0

Kleine Werkstatt gesucht: Pensionist 
aus Hard sucht für Nebengewerbe 
kleine Werkstatt (50 – 100 m2) zu 
mieten. 0664 73349492

Cremen und Salben 
selbst herstellen
Sa, 11.04., 15–18 Uhr
Treffpunkt: Holzmühlestraße 20, 
Lustenau 
Kursleiterin: Gabriele Salvadori-Fitz
Anmeldung: www. gme-verein.at/
events/cremen-salben-selbst-her-
stellen/ – begrenzte Teilnehmerzahl

GME-Frühjahrsmarkt mit 
regionalen Produzenten und 
Kunsthandwerksmarkt   
So, 19.04., 11–17 Uhr
Spannrahmen 
www.gme-verein.at 

Wir wollen regionale Strukturen 
stärken und das Bewusstsein für 
wertvolle Güter aus unserer näheren 
Umgebung stärken – Nachhaltigkeit 
und Qualität ohne lange Transport-
wege. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Kinderschminken und Ge-

schichtenerzählerin zu jeder vollen 
und halben Stunde.

Produzenten hautnah - Käsekeller 
& Wanderung zum Quelltuff oder 
Badhus in Lingenau  
Fr, 24.04., 14–20 Uhr
Treffpunkt: Käsekeller Lingenau 
Energieausgleich: EUR 8,- (entfällt 
für GME-Fördermitglieder) 
Unkostenbeitrag: EUR 10,5/p.P. für 
Käsejause im Käsekeller
Anmeldung: info@gme-verein.at 
(bitte Name, Personenanzahl und 
Telefonnummer angeben)

Wir besuchen in Lingenau zuerst den 
Käsekeller und gehen bei schöner 
Witterung anschließend ins Quell-
tuff. Gutes Schuhwerk und ggf. Stö-
cke mitnehmen. Bei Schlechtwetter 
besuchen wir noch  das Badhus – der 
Bregenzerwälder Unverpacktladen 
mit Café.

Gemeinsamer Mittagstisch 
für ältere Menschen

Di, 07.04., 12 Uhr 
Pizzeria-Ristorante Gusto

Di, 05.05., 12 Uhr 
Michi‘s Café, Lauterach

Di, 02.06., 12 Uhr 
Gasthaus Schwedenschanze

Di, 07.07., 12 Uhr 
Gasthaus Sternen

Verein Sozialsprengel Hard, 
05574 74544
mittagstisch@sprengel.at
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hardambodensee.at

Wusstest du, dass du 
bei Kiing Athletic 
nicht einfach trainierst, 
sondern ein ganzheitliches 
Konzept bekommst? 
Abgestimmt auf dich 
und deine Ziele.

www.kiing-athletic.com
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Hol dir die App 
der Harder Wirtschaft!

Wusstest du, dass 
die Sparkasse in Hard 
die einzige Bank 
im Ort ist, die ganztägig 
geöffnet hat?

www.sparkasse.at

„Ich kauf lokal, weil ich 
so unsere Läden vor Ort 
unterstützen und dazu 
beitragen möchte, dass sie 
nicht verschwinden.“

Benjamin Kuëss
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Mountainbike- 
Fahrtechniktraining
Sa, 18.04, 9 Uhr
Treffpunkt: hinter der  
Rheinauhalle Höchst
Dauer: 2,5 h, 300 Hm, 15 Km  
Leitung: Dieter Schneider und 
Heinz Rhomberg
Anmeldung bis 11.4. (mit Mitglieds-
nummer): 0650 3459166, 
dieter_schneider1@icloud.com

Üben, Ausprobieren, learning-by-
doing. Geschicklichkeit, Bremsen, 
Lenken, Koordinationsübungen 
und Balance. Das Techniktraining 
findet hinter der Rheinauhalle in 
Höchst statt, anschließend Aus-
fahrt über Walzenhausen, auf der 
das Erlernte gleich bei ein paar 
schönen Singletrails ausprobiert 
wird.

Wanderung Oberstaufen
So, 19.04., 8:30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Fa. Alpla
Gehzeit: 3 h, 300 Hm
Anton Schobel, 0650 7244903

Zur Krokusblüte am Hündle. Die 
Kosten für die Bahnfahrt beträgt 
EUR 16,–

Wanderung Hochberg (1.069 m)
So, 26.04., 7:39 Uhr (Linienbus)
Treffpunkt: Alma
Gehzeit: 4,5 h, 700 Hm
Anmeldung bis 23.4.: 
Wolfgang Illmer, 0664 5191756, 
w.illmer@a1.net

Ab Hohenweiler-Gwiggen über 
den Nobelkamm auf den flachen 
Gipfel. Weiter über den Höhenweg 
zum Moosegg beim Pfänder.
 
Bei Terminverschiebungen ist auf 
die Hompage der Naturfreunde 
zu achten: hard.naturfreunde.at

Gemütlicher Hock
Do, 09.04., 18 Uhr
Pizzeria-Ristorante Gusto

Zwangloses Beisammensein. Jede:r 
ist herzlich willkommen, es ist keine 
Anmeldung notwendig. „Kumm halt 
ou ga plaudara!“

Jahreshauptversammlung  
Fr, 10.04., 15 Uhr
Stögi‘s Restaurant

mit Neuwahlen des Vorstandes und 
Tätigkeitsbericht des Obmannes. 
Auch werden wichtige Fragen, alle 
Seniorinnen und Senioren betref-
fend, erläutert Jedes Mitglied, das 
den Mitgliedsbeitrag entrichtet hat, 
ist berechtigt, an der Jahreshaupt-
versammlung teilzunehmen. Der 
Obmann freut sich auf die Teilnahme 
möglichst viele Mitglieder bei dieser 
wichtigen Versammlung. Auch Gäste 
sind gerne willkommen. 

Im Rahmen der Versammlung wird 
sich auch der neu bestellte Ge-
schäftsführer des Landesverbandes 
Christian Vetter vorstellen.

Ausflug ins „Zuckergässle“ in  
Langenenslingen   
Do, 16.04., 12:30 Uhr
Unkosten: EUR 53,- (inkl. Busfahrt, 
Kaffee und Kuchen sowie die Vesper)
Anmeldung/Infos: 
Vizeobfrau Sylvia Knauth, 
0660 2104520, 
sylviaknauth@gmail.com

Im „Zuckergässle“ in Langenenslingen 
am Nordrand Oberschwabens werden 
süße Träume wahr. Bei dieser Ausfahrt 
erleben wir altes Zuckerhandwerk, 
denn in der Bäckerei  Stehle wird vor-
geführt, wie verschiedene Süßigkeiten, 
wie Bonbons, Zuckerhasen und mehr 
geformt werden. Anschließend gibt 
es Kaffee und Kuchen und später eine 
Vesper.

Besuch der Arche Noah 
in Hohenems   
Fr, 24.04., 14 Uhr
Treffpunkt: Kirche St. Sebastian
Unkosten: EUR 39,- (inkl. Busfahrt, 
Eintritt und Führung)
Anmeldung/Infos: 
Dr. Paul Gmeiner, 
0664 2430262, 
paul.gmeiner@sicherlich.org

Im ehemaligen „Bäumler-Haus“ er-
leben wir unter fachkundiger Führung 
eine hochinteressante Sammlung aus 
Kunst und Natur.

Ausflug auf den Hohen Hirschen 
(1.167 m)/Gais (CH)  
Do, 21.05., 14 Uhr
Treffpunkt: Kirche St. Sebastian 
Unkosten: EUR 24,– (Busfahrt)
Anmeldung/Infos: 
Dr. Paul Gmeiner, 
0664 2430262, 
paul.gmeiner@sicherlich.org

Der Ausflug führt auf den Hohen 
Hirschberg in der Nähe von Gais im 
Kanton Appenzell in der Schweiz. Von 
dort genießt man einen wunderbaren 
Blick über das Rheintal. Anschließend 
steht eine gemeinsame Jause auf dem 
Programm. Begleitet wird der Ausflug 
von Schriftführer Dr. Paul Gmeiner. 
Reisepass nicht vergessen!

Information für alle Mitglieder   
Um den Kontakt zu unseren Mitglie-
dern zu verstärken, sind wir dabei, die 
E-Mail-Adressen zu sammeln. Wenn 
Du daran interessiert bist, unsere Mit-
teilungen aktuell zu erhalten, so sende 
deine E-Mail-Adresse bitte an unseren 
Kassier Hartmann Werner (hartmann-
werner@cable.vol.at) zur Registrie-
rung. Danke!
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8. + 22.4.,  

16 bis 18 Uhr

 

 
 
 
 
 

 

Frauencafé  
 

Samstag, 18. April 2026 
9:30 bis 11:30 Uhr 
in der Kammgarn (Spinnereistraße 10) 
 

Ausstellung „Unsere Fabrik“ von Petra Rainer 
Die Fotografin hat in 11 Fabriken Menschen bei der Arbeit 
fotografiert – am Tag und in der Nacht. Dazu ist eine 
Ausstellung entstanden, die wir in der Kammgarn 
besichtigen. Die Fotografin erzählt uns von ihrer Arbeit und 
von den Menschen auf den Bildern. 
 
Jede Teilnehmerin bringt bitte eine Kleinigkeit für das 
Buffet mit. Keine Anmeldung notwendig.  
Alle sind herzlich willkommen!  
 
 

 
 

05574-74544, sozial@sprengel.at 
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Am Vormittag, 
den 19. April 2026 

kommt das 
Frühstück direkt 

an Ihre Haustüre.

Als kleines Dankeschön für Ihre tägliche Pflege- 
und Betreuungsarbeit bringen wir Ihnen am  
19. April 2026 frische Brötchen direkt nach  
Hause. Damit möchten wir unsere Wertschätzung 
für all das ausdrücken, was Sie jeden Tag oft still 
und wenig bemerkt für Ihre Angehörigen leisten. 
Melden Sie sich an - Sie haben es verdient! 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis 10. April:
Verein Sozialsprengel Hard
Ankergasse 24, 6971 Hard

T 05574 74544
M sozial@sprengel.at

Der „Frühstücksgruß“ ist ein Zeichen 
der Wertschätzung für pflegende Angehörige.

Betreuen und pflegen 
Sie jemanden zu Hause?
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Termine | Kontakte
Apotheken-Bereitschaft
Mi	 01.04.	 Ländle-A., LauterachMi	 01.04.	 Ländle-A., Lauterach11

Do	02.04.	 Hofsteig-A., WolfurtDo	02.04.	 Hofsteig-A., Wolfurt11

Fr	 03.04.	 Montfortplatz, Lauterach¹Fr	 03.04.	 Montfortplatz, Lauterach¹
Fr	 03.04.	 Rhein-A., Höchst¹Fr	 03.04.	 Rhein-A., Höchst¹
Sa	04.04.Sa	04.04.	 Stadt-A., Bregenz	 Stadt-A., Bregenz22

Sa	04.04.Sa	04.04.	 See-A., Hard	 See-A., Hard33

So	05.04.	So	05.04.	 Löwen-A., Bregenz¹Löwen-A., Bregenz¹
Mo	06.04.Mo	06.04.	 Brücken-A., Bregenz¹	 Brücken-A., Bregenz¹
Di	 07.04.	 See-A., HardDi	 07.04.	 See-A., Hard11

Mi	 08.04.	 Am Bodensee, FußachMi	 08.04.	 Am Bodensee, Fußach11

Do	09.04.	 St. Gebhard-A., Bregenz¹Do	09.04.	 St. Gebhard-A., Bregenz¹
Fr	 10.04.	 Bahnhof-A., BregenzFr	 10.04.	 Bahnhof-A., Bregenz11

Sa	 11.04.Sa	 11.04.	 Lotos-A., Hard	 Lotos-A., Hard22

So	 12.04.	So	 12.04.	 Ländle-A., Lauterach¹Ländle-A., Lauterach¹
Mo	 13.04.	 Hofsteig-A., WolfurtMo	 13.04.	 Hofsteig-A., Wolfurt11

Di	 14.04.	 Montfortplatz, LauterachDi	 14.04.	 Montfortplatz, Lauterach11

Di	 14.04.	 Rhein-A., HöchstDi	 14.04.	 Rhein-A., Höchst11

Mi	 15.04.	 Stadt-A., BregenzMi	 15.04.	 Stadt-A., Bregenz11

Do	 16.04.	 Löwen-A., Bregenz¹Do	 16.04.	 Löwen-A., Bregenz¹
Fr	 17.04.	 Brücken-A., BregenzFr	 17.04.	 Brücken-A., Bregenz11

Sa	 18.04.Sa	 18.04.	 See-A., Hard	 See-A., Hard22

So	 19.04.	So	 19.04.	 Am Bodensee, FußachAm Bodensee, Fußach11

Mo	20.04.	 St. Gebhard-A., Bregenz¹Mo	20.04.	 St. Gebhard-A., Bregenz¹
Di	 21.04.	 Bahnhof-A., BregenzDi	 21.04.	 Bahnhof-A., Bregenz11

Mi	 22.04.	 Lotos-A., HardMi	 22.04.	 Lotos-A., Hard11

Do	23.04.	 Ländle-A., LauterachDo	23.04.	 Ländle-A., Lauterach11

Fr	 24.04.	 Hofsteig-A., Wolfurt¹Fr	 24.04.	 Hofsteig-A., Wolfurt¹
Sa	25.04.Sa	25.04.	 Montfortplatz, Lauterach	 Montfortplatz, Lauterach22

Sa	25.04.Sa	25.04.	 Rhein-A., Höchst	 Rhein-A., Höchst22

So	26.04.	So	26.04.	 Stadt-A., Bregenz¹Stadt-A., Bregenz¹
So	26.04.	So	26.04.	 See-A., HardSee-A., Hard33

Mo	27.04.	 Löwen-A., BregenzMo	27.04.	 Löwen-A., Bregenz11

Di	 28.04.	 Brücken-A., BregenzDi	 28.04.	 Brücken-A., Bregenz11

Mi	 29.04.	 See-A., HardMi	 29.04.	 See-A., Hard11

Do	30.04.	 Am Bodensee, FußachDo	30.04.	 Am Bodensee, Fußach11

¹ Dienst: 8–8 Uhr nächster Tag
² Dienst: 8–12, 17–8 Uhr nächster Tag
³ Zusatzdienst: werktags 18–19:30 
Uhr, samstags 17–19 Uhr, sonn- und 
feiertags 10–12 Uhr, 17–19 Uhr

Lotos-Apotheke, Hard, 62570
See-Apotheke, Hard, 72553
Apotheke am Bodensee, Fußach,
05578 22220
Rhein-Apotheke, Höchst, 05578 75391
Hofsteig-Apotheke, Wolfurt, 74344
Apotheke am Montfortplatz,
Lauterach, 74144
Ländle-Apotheke, Lauterach, 73274
Brücken-Apotheke, Bregenz, 77800
St. Gebhard-Apotheke, Bregenz, 
71798

Bahnhof-Apotheke, Bregenz, 42942
Löwen-Apotheke, Bregenz, 42040
Stadt-Apotheke, Bregenz, 42102

Ärzte-Notdienst
Unter der Bereitschafts-Nummer 
T 141 werden Sie an allen Tagen 
direkt mit dem diensthabenden 
Arzt verbunden.

Rathaus
Öffnungszeiten Bürgerservice-Stelle
Mo/Mi/DO/FR 7:30–13 Uhr,
Di 7:30–12, 13:30–18 Uhr
Amtsstunden
MO/MI/DO 8–12 Uhr
DI 8–12, 14–18 Uhr
FR 8–13 Uhr 
697-0, hard@hard.at

Bürgermeister-Sprechstunde
Rathaus, Büro des Bürgermeisters,
jederzeit nach Terminvereinbarung:
Sekretariat, 
697-277
buergermeister@hard.at

Bauhof
Mo–Do 7–12, 13:15–17 Uhr, 
Fr 7–12 Uhr, 
697-300
bauhof@hard.at

Müllabgabe (Kleinmengen) 
Grünmüll, Weiß- und Buntglas, Öli, 
Gelber Sack, Altkleider, kein Rest- 
oder Sperrmüll
Mo bis Do 7 bis 12 Uhr, 13:15 bis 17 Uhr, 
Fr 7 bis 12 Uhr,
Sa 13 bis 16 Uhr
Abgabe Mo bis Fr zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad, am Sa auch mit Pkw

Rechtsberatung
Mo	 04.05., 18–19 Uhr
Rathaus, 1. Stk., Eingang: Außentreppe

Energieberatung
Fordern Sie über den Rückrufservice 
des Energieinstituts eine Energie-
sprechstunde bei sich zu Hause an. Die 
Kosten übernimmt die Gemeinde. 
T 05572 31202-112 (Mo–Fr, 8:30–12)
energieinstitut.at/energieberatung

Frau Holle Babysittervermittlung
Lisa Giselbrecht
0676 83373389
frauhollehard-fussach@familie.or.at

Elternberatung
Jeden Mi., 8:30–11 Uhr
Uferstraße 4
Brigitte Bohle, Dipl. Gesundheits- und 
Krankenpflegerin (Kinder- und 
Jugendlichenpflege)
0664 2393190

Abfuhrtermine
Restmüll/Gelber Sack und Biomüll 
Di	 07.04.	 Rest- und Biomüll 
Mo	 13.04.	 Gelber Sack und Biomüll
Mo	20.04.	 Rest- und Biomüll
Mo	 27.04.	 Gelber Sack und Biomüll

Altpapier
Do	 02.04.	 Zone A: Tonne + Container
		  Zone B: Container
Fr	 10.04.	 Zone C: Tonne + Container
		  Zone D: Container
Do	 16.04.	 Zone A: Container
		  Zone B: Tonne + Container
Do	 23.04.	 Zone C: Container
		  Zone D: Tonne + Container
Do	 30.04.	 Zone A: Tonne + Container
		  Zone B: Container

Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr................................................ 122
Polizei.........................................................133
Rettung..................................................... 144
Polizeiinspektion Hard.................................
......................................... 059133 8125-100
Gemeindepolizei........................... 697-133
Gemeindeamt..................................... 697-0
Wasser/Kanal Bereitschaftsdienst der 
Gemeinde (24 h)..........0676  88697250
Bauhof.............................................697-300
Krankenpflegeverein.......................72807
Verein Sozialsprengel.................... 74544

Hard 05/26
Redaktionsschluss: 
15.04.2026 | 12 Uhr

Aktiv in Hard
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kammgarn.at

MI 01.04  18.00 EIGENART

kultur.bar.
kammgarn
Sprachenhock 
und spiel.bar
Ein Abend mit Spielen und 
Sprachen: Brett- und Karten-
spiele warten auf euch, und an 
verschiedenen Tischen könnt 
ihr Fremdsprachen üben. 
Kommt vorbei, bringt Freund:in-
nen oder eigene Spiele mit 
und habt eine gute Zeit.

DO 09.04 20.00  KABARETT

Robert Alan
Pervekt
Sein neues Programm heißt 
Pervekt, weil sein Leben genau 
das ist: mal vorm Geldautoma-
ten, mal vorm Pfandautomaten, 
am Ende immer bei Null. Gebo-
ren 1986 in der DDR, nackt und 
ohne Geld, ist er heute wieder 
genau dort angekommen. Und 
genau in diesem Zustand ist 
er am gefährlichsten – und am 
lustigsten.

FR 10.04  20.30 MUSIK

JAMARAM
Welcome 
To Arunga
Mit unbändiger Lebensfreude 
bringen die acht Musiker 
Reggae, globale Club-Sounds 
und Urban Grooves in einem 
eigenständigen, tanzbaren 
Live-Sound auf die Bühne. 
Druckvolle Basslines, gefühl-
volle Balladen und kluges Song-
writing machen jedes Konzert 
zu einem mitreißenden Erlebnis.

SO 12.04 15.00 KINDERKINO

Die Winzlinge –
Operation 
Zuckerdose 
Kooperation 
Filmforum
Eine schwarze Ameise und ein 
verlorener Marienkäfer finden 
eine Zuckerdose und müssen 
sie gegen rote Ameisen vertei-
digen. Animierte Figuren treffen 
auf echte Naturaufnahmen – 
ein charmantes Abenteuer für 
Kinder ab 5 Jahren.

DO 16.04 20.00 BÜHNE

Poetry Slam
Reisende Poet:innen aus 
dem deutschsprachigen Raum 
wetteifern um die Gunst 
des Publikums. Klatsch deine 
Favorit:innen zum Sieg! 

SA 25.04 20.30 MUSIK

The Gamblers & 
Friends
The Gamblers lösten schon 
Mitte der 60er und Anfang der 
70er Jahre wahre Begeiste-
rungsstürme aus. Seit ihrer 
Wiedervereinigung zeigen sie, 
dass sie nichts von ihrer frühe-
ren Faszination und Vitalität 
eingebüßt haben und ihr erdi-
ger Blues-Rock nach wie vor 
begeistert. 

SO 26.04 15.00 KINDER

HOPPAA!!
Compagnie 
Tarkabarka
Ein clowneskes Spektakel 
voller Überraschungen: Zwei 
Artist:innen erkunden die bunte 
Welt des Scheiterns und des 
unerwarteten Gelingens. Mit 
Spielfreude entführen sie das 
Publikum in eine Leichtigkeit 
des Seins.

FR 17.04 20.30 MUSIK

Joscho Stephan 
Trio
Das Joscho Stephan Trio 
begeistert mit virtuoser Akustik-
gitarren-Kunst und moderner 
Swing-Interpretation à la 
Django Reinhardt. Eigenkompo-
sitionen und neu interpretierte 
Klassiker verbinden Elemente 
aus Latin, Klassik, Pop und 
Rock. Ein kreatives Musikerleb-
nis für alle Liebhaber:innen 
virtuoser Gitarrenmusik.

SO 19.04 18.00 GASTSPIEL

Konkordia
Chorkonzert
Ein Chor, ein Klavier, ein Drum-
mer und ein Bläserquintett. 
Dazu Hits aus aller Welt, Pop, 
Schlager und Evergreens.

DO 23.04 20.00 KABARETT

Romeo 
Kaltenbrunner
Heimweh
Romeo Kaltenbrunner reist 
zurück in sein Heimatdorf in 
Oberösterreich und begegnet 
alten Jugendlieben, vertrauten 
Festen – und alten Vorurteilen. 
Mit viel Humor erzählt er von 
Kindheit, Jugend und der 
Suche nach Heimat zwischen 
Nostalgie, Konflikten und Grill-
hendlduft. Ein kabarettistisches 
Erlebnis über Zugehörigkeit, 
Identität und das Leben 
zwischen zwei Welten.

PROGRAMM
APRIL 26
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Druck Hecht Druck Hard Papier Garda Pat 11 100g/m²
Auflage 7.230 Stück Erscheinungsweise monatlich

BÜRGERMUSIK

BÜRGERMUSIK

BÜRGERMUSIK
seit 1822

seit 1822

BÜRGERMUSIK

seit 1822

seit 1822

BÜRGER
MUSIK

JUNGMUSIK HARD

JUNG.MUSIK.HARD

Einlass: 17:30 Uhr
Eintritt:  15,00 Euro 
(zuzüglich Servicegebühr) 
Kinder bis inkl. 11 Jahre sind frei, 
benötigen aber trotzdem eine 
reservierte Platzkarte im Vorverkauf

Kartenvorverkauf: 
LÄNDLETICKET online oder in allen Raiffeisenbanken und Sparkassen

böhmisch bis modern 
Unterhaltungskonzert mit Bewirtung

25. April 2026
Beginn: 18:00 Uhr . Spannrahmen Hard

LOKALLokal erzählt
Die Harder Gemeindezeitung informiert, unterhält, berichtet 
über aktuelle Entwicklungen und Ereignisse im Ort.

Lokal erzeugt
Gedruckt wird die Zeitung klimaneutral und umweltfreundlich 
von der ortsansässigen Druckerei Hecht.

Österreichische Post AG, RM 24A044398 K, 6971 Hard
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Medieninhaber und Herausgeber Marktgemeinde Hard |
Marktstraße 18, 6971 Hard Redaktion Frank Angerer
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